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Besteluuge »
auf das „Tageblatt ", welches rntt

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expeditton

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
nehme» auswärts alle Zlnnomen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dir
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AM « GkW flr ßmtl . Kaiser!
Redaktion n . Expedition: Kronprinzenstraße Rr. 1.

^ u. Dt . Kehärk«, some fir die GemkiÄea KM ». NttDWrns .
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugenvmmen ; größere werde « vorher erdete « .

Donnerstag, den 7. Oktober 1897. 23 . Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . Oktober . Der Kaiser hat der 50 . Haupt -

Versammlung des Gesammtvereins der evangelischen Gustav
Wolf - Stfftung , z . H . des Leiters derselben , Geh . Kirchenrath
v . Pank in Leipzig , folgendes Telegramm zugehen lassen :

„Rominten, den 4 . Oktober 1897 . Ich habe die treuen Segens¬
wünsche , welche Mir der Gesammtverein der evangelischen Gustav
Mols - Stiftung gelegentlich seiner 50 . Hauptversammlung dar -

gekracht hat , mit herzlicher Freude entgegengenommen und danke
für diese freundliche Begrüßung aufs wärmste . Ich wünsche
den segensreichen Bestrebungen der Gustav Adolf - Sache auch
ferner Gottes Schutz und reichen Erfolg und werde der Stiftung
wie den Vereinen in Meinen Landen gleich Meinen Vorfahren
an der Krone als deren Protektor stets Mein besonderes In¬
teresse und Meine Fürsorge gern zu Theil werden lassen . Daß
Mein im Verein mit den übrigen evangelischen Fürsten Deutsch¬
lands seinerzeit an geweihter Stätte abgelegtes Zeugniß für
unser evangelisches Bckenntniß in der 50 . Hauptversammlung
einen so freudigen Wiederhall gesunden , hat Mich mit großer
Befriedigung erfüllt . Wilhelm I . 8 ."

Die „Freist Ztg . " versichert , erfahren zu haben , der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe habe thatsächlich bereits 3 Mal sein
Abschiedsgesuch eingereicht, - jetzt solle es aber v . Miguels ein¬
dringlichen Vorstellungen gelungen sein , den Reichskanzler zu
bestimmen , auf ein erneutes Abschiedsgesuch vorläufig noch zu
verzichten .

Berlin , 5 . Okt . In Leipzig sind bisher annähernd 30
Personen infolge des Maurerausstandes gerichtlich mit zusammen
rund 5 Jahren Gefäkigniß bestraft worden , weil sie arbeits¬
willige Maurer bedrohten , beschimpften , hinderten oder körperlich
verletzten. So ist erst kürzlich ein Maurer , der aus seinem
Rade nach seiner ländlichen Wohnstätte fuhr , in einem Wäldchen
räuberisch überfallen und jämmerlich zugerichtet worden . Man
sieht an solchen Beispielen , wie der svcialdemokratische ,- Kamps
dnc Idee " Schule , macht . . . . . .

Holtenau , 3 . Okt . Die Einweihung der Kanal -Dankes -
kirche hat heute Vormittag hier stattgesunden . In Vertretung
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin wohnten I . K .
H . Prinz und Prinzessin Heinrich der Feier bei . Nach Ankunft

hohen Herrschaften überreichte der Kanalbau ° Inspektorder

hü !

Luetjohann vor der Kirche S . K . H . dem Prinzen Heinrich mit
einer Ansprache dm Kirchenschlüssek. Se . Königl . Hobeit gab
den letzteren an den Ortsgeistlichm Pastor Hrllwag weiter und
dieser schloß mit einem Segenswunsche die Thür der Kirche auf .
si" feierlichem Zuge , unter Vorantritt der aus dem General¬
superintendenten DwKastan , Probst Holm und Pastor Hellwag
bestehenden Geistlichkeit betraten sodann Ihre Königl . Hoheiten ,
^ Kultusminister Dr . Bosse , der Oberpräsident v . Koller , der
Präsident des Kanalamtes Löwe , Admiral Köster , der Marine -
romWissar für den Kaiser Wilhelm -Kanal Kontre -Adm . Aschenborn
und die übrigen Theilnehmer der Feier unter Orgelklang das
neue Gotteshaus . Generalsuperintendent Dr . Kaftan hielt die
Ehrede , der Ortsgeistliche predigte über Sacharja Kap . 2,
Es 7 . Nach dem Gottesdienste kehrten dis hohen Herrschaften
«ach Kiel zurück . .
. Danzig , 5 . Oktober . In Gegenwart des Kaisers fand
yeute Nachmittag der Stspellauf des auf der Werst von Schichau

okn Norddeutschen Llovd in Bremen neuerbauten Doppel -

MauLenschnelldampfers glücklich statt . Das Sckiff erhielt den
„ Kaiser Friedrichs . Die Taufe vollzog Fräulein Fran -

Alb - echt , die Tochter eines der ältesten Vrrwaltungsräthe
es Norddeutschen Lloyd . Anwesend waren der Inhaber

E Schichauschen Werft Ziese , der VerwaltungSrath und der

.
'Eor Dr . Wiegand , sowie der Chefkonstrukteur Walter

Um Norddeutschen Lloyd und die Direktoren der Schichau -
I^ E ^ ft, ferner der Staatssekretär des Reichspostamts v . Pod -
omstl , der Unterstaatssekretär Rothe , der Direktor im Reichs -

UüE Fritsch und der Geh . Oberpostrath Kraetke . Im Ge -
Mgs des Kaisers befanden sich der Oberpräsident der Provinz
«Ostpreußen , Staatsmimster von Goßler , der Chef des Marine -

Kvntreadmiral Freiherr v . Senden - Bibran , sowie die
Wtzen der Zivil - u . Militärbehörden der Provinz Westpreußm .

Ei . * 8poße Menschenmenge wohnte dem überaus imposanten
^ anspiele des Stapellaufs bei . - Der „ Danz . Zig ." zufolge
v ! . ^ r Kaiser , nach dem Stapellauf dem Generaldirektor

^ Charakter als Kommerzienrath , sowie den Direktoren

Orden 4M
, " ^ d Borgftede - Elbing den Rothen Adler -

siL ^ " Zl '
au , Okt . Wegen Beleidigung der Kaiserin hatte

Vstndschuhmacher Alfred Reibke aus Liegnitz vor der

in Strafkammer zu verantworten . Der Angeklagte hatte

blülw .̂
° uf die Kaiserin Auguste Viktoria respektive deren

tban »
- L^ uude Gesichtsfarbe eine beleidigende Aeußerung ge-

urtheist dieserhalb zu zwei Monaten Gesängmß ver-

Okt . Der dem Landtag - vorgelegte Gesetz-

d -r die Kapitalrmtensteuer , stellt für die Anlage
Rem - ! . ntensteuer folgende Sätze auf : l ' /r P »'°c . bei einer

bis 4oa
°^ )-

0 bis Ivo Mk ., 2 Prvc . bei einer Rente von 100
3 Pr sbi? -- 2 Vs Proc . bei einer Rente von 400 bis 700 Mk . ,
ein »

^ er Rente von 700 bis 1000 Wk ., 3 >/r Proc . bei

Rem -
^cm 1000 bis 100 000 Mk ., 4 '/ , Prvc . bei einer

-me von « ehr als 100 000 Mk .^ ruhe , 4 . Okt . Heute begann in der technischen
vme ein sozialwissenschaktlicher Kursus . Die Bethetligung

Fs Cinx

an demselben ist sehr stark . Veranstaltet ist der Kursus von der

vangelisch - sozialsn Vereinigung für Baden und der evangelisch¬
sozialen Konferenz für Württemberg . Professor Erkmr - Karlsruhe
sprach über die Unternehmer - und Arbeiterverbände , Finanzassessor
Dr . Losch -Stuttgart über Bevölkerungsprobleme , Professor Weber -

Heidelberg über Agrarpolitik und , Privatdozent Dr . Tröltsch -

Tübingen über die Händwerkerfrage .
Dresden , 5 . Okt . Die sozialdemokratische „ Sächsische

Arbeiterzeitung " bespricht die Bedeutung des nationallibecal kon¬
servativen Kartells bei den sächsischen Landtagswahlen und erkennt
diesem Kartell einen Hauptantheil an dem großen Erfolge zu, den
die Ordnungsparteien bei diesen Wahlen davongetragen haben .
Das Blatt gesteht dabei sogar offen zu : „ Wmn uns (den Sozial¬
demokraten ) bei den Reichstagswahlen überall ein derartiges

„ reaktionäres " Kartell gegenüberstände wie in Sachsen , so würden
wir auch bei den Reichstagswahlen vielleicht nicht einmal den

zehnten Theil der Mandate erobern können , die wir jetzt haben ."

— Welch ' eine ernste Mahnung liegt in diesem Gesiändniß für
die national gesinnten Männer , alle Zersplitterung , alle Ver¬

hetzung unter einander zu meiden uns gegen die Feinde des
Reiches und unserer bürgerlichen Geschäftsordnung einig zusammen
zu halten !

Dresden , 5 . Okt . Der unter sozialdemokratischer Leitung
stehende Konsumverein in Mittweida ist in Konkurs grrathen, - die
genaue Ziffer der Unterbilanz steht noch nicht fest.

Arr . stSNd .

Eger , 6 . Oktbr . Anläßlich der gestrigen Hastenlassung des
Redacteurs Hofer wurde Abends in der Straße , in welcher Hofer 's
Wohnung liegt , eine Anzahl Häuser illummirt , welches eine An¬

sammlung von etwa 200 Personen zur Folge hatte . Dieselben
brachten , wiederholt Hochrufe cms . ^ Durch das Einschreiten des

Bürgermeisters und der städtischen Polizei wurde die Kundgebung
bald beendet , worauf die Menge auseincmderging .

Brüssel , 5 . Okt . Der König d -r Belgier ist in Malaga
eingetroffen z er wird sich Morgen nach Belgien einschiffen .

Brüsisel , 5 . Okt . Der Abfluß belgischer Arbeiter nach
Rußland hat mit Eintritt des Herbstes ungewöhnliche Dimen¬
sionen angenommen . Täglich folgen ganze Arbeitertrupps dem
Zuge nach Osten . Es sind vorwiegend Arbeiter der Glas - so
wie der metallurgischen Industrie , welche nach Rußland ziehen ,
wo ihnen günstigere Löhne als daheim geboten werden . Auch
zahlreiche Leiter , Ingenieure und Werkführer industrieller Et «
bliflemenls vertauschen ihre Stellungen in Belgien gegen solche
an russischen namentlich russisch -polnischen Unternehmungen .

Madrid , 4 . Okt . Das neue Kabinet ist wie folgt zu¬
sammengesetzt : Sagasta Präsidium , Guyon Auswärtiges , Römers
Giron Justiz , General Correa Krieg , Kontre - Admiral Bermejo
Marine , Lopez Puigcerver Finanzen , Capdepon Inneres , Graf
Nquena öffentliche Arbeiten , Morst Kolonien .

Athen , Z. Okt . Die Minister haben heute dem König
den Eid geleistet . Die Volksmenge , welche in der Umgebung des
Palais versammelt war , begrüßte die Minister sympathisch , be
sonders den Kriegsminister Smolenski . — Die Presse spricht sich
zu Gunsten des Ministeriums aus , nur die Delyanmstischen
Blätter bekämpfen es . „ Aflh " sagt , die Weisheit des Königs
und die entschlossene Haltung der unabhängigen Presse hätten
das Land aus der Krisis errettet , in welche sie die durch poli¬
tische Leidenschaften geblendete Kammer gestürzt hatte . Delh >
annis trage als Lohn seiner niedrigen Gesinnung die Sprengung
seiner Partei davon . „ Akropolis " schreibt , die bloße Androhung
einer Wiederkehr Delyannis zur Regierung erfülle Griechenland
und Europa mit Abscheu. „ Skrip " sagt : Möge der griechische
Olivier aufhören , das Land , das er rninirt bat , herauszufordsrn .
Seine Rückkehr zur Gewalt sei unmöglich , sie würde schmachvoll
sein . Karapanos , Deligeorpis , Ralli und die Trikupisten haben
beschlossen, das Kabinet zu unterstützen .

Athen , 4 . Okt . Mehrere Kreter drangen auf ein im
Mräus liegendes österrcichsiches Schiff , das von Prevetea ge¬
kommen war , da sich das Gerücht verbreitet hatte , daß 25 grie¬
chische Gefangene an Bord des Schiffes nach Konstantinopel
gebracht würden . Ungeachtet des Protestes des Schiffskomman¬
danten durchsuchten sie alle Theile des Schiffes , ohne irgend
etwas zu finden . Eine große Menschenmenge sah vom Quai dem
Vorgänge zu. Die Polizei war gezwungen , Verstärkungen her¬
anzuziehen .

Athen , 5 . Okt . Der gestrige Tag verlief lebhaft erregt .
Einige Jahrgänge von Reservisten wurden entlassen . Die
kretischen Führer reisen nach Kreta ab , unter ihnen Ssakianakis ,
der zum Präsidenten der kretischen Nationalversammlung ernannt
werden dürste . Die Versammlung wird an die Admirale eine
Bittschrift richten , welche die Erklärung enthält , die Kreter seien
bereit , die Autonomie anzunehmen unter den von Europa ge¬
stellten Bedingungen , vor Allem der Entfernung der türkischen
Tnwpen und der Ernennung eines europäischen Gouverneurs .
Die Kreier seien sogar geneigt/für die Ernennung Numa Droz

'

zu stimmen , dessen Name auf der ganzen Insel beliebt ge¬
worden sei.

Kanea , 3 . Okt . Die Aufständischen haben zwischen Suda
und Jzzudin auf österreichische Truppen geschossen. Die Oester -
reicher haben das Feuer erwidert und einen Aufständischen er -
qriffcn und nach Suda abgesübrt .

hier ein . Auf dem Bahnhöfe waren der Großherzog , Herzog -

Regent Johann Albrecht und Herzog Adolf zum Empfange an¬
wesend . Die hohen Herrschaften begaben sich vom Bahnhose so¬
fort in den Dom zum Sarge des Herzogs Friedrich Wilhelm ,
woselbst Prinz Heinrich Kränze niederlegte .

Schwerin , 5 . Oktober . Heute Nachmittag wurde die
Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm in der Fürstengrust des
Domes beigesetzt . Die Feier begann mit einem Trauergottes¬
dienste an dem vor dem Altär aufgebahrten Sarg . An der

Feier nahmen die Großherzogin Marie , die Großherzögliche
Familie, - Prinz Heinrich von Preußen , die übrigen hier einge¬
troffenen Fürstlichkeiten , Gen . -Ob . Graf Waldersee , die Admirale
Knorr , Köster , Karcher , Thomsen , Büchse ! und v. Arnim , sowie
die hier eingctroffenen fremden Abgesandten Theil . Nach dem
Gottesdienste wurde der Sarg von Marineoffizieren in die Gruft
getragen und in Anwesenheit der Fürstlichkeiten und -des

Ministers des Großherzoglichen Hauses beigesetzt. Während der
Beisetzung gaben die Truppen Ehrensalven aö .

Schwerin , 5 . Oktober . Prinz Heinrich von Preußen
ist nach herzlicher Verabschiedung vom Herzog -Regenten heute
Abend 8 Uhr nach Kiel abgereist .

8 36 <

Schwerin , 4 . Oktbr . Prinz Heinrich von Preußen und
Prinz Christian von Dänemark trafen heute Abend um 7 ^/ « Uhr

j Marine .
! 8 Wilhelmshaven , ö. Oktober. Prem .-Lt. Siuller von der Forti -
! fikation Geeöemünde ist zur Fortifikatioa Königsberg i. P . versetzt, Prem .-Li.
jllhiig vom Pionier - Bat . Nr . 19 unter Versetzung in di« I . Jng .-Jnsp . der
> Fornfikation Geestemünde zugetheiit . Zah !m .-Asp . Smidt hat einen 4öiägige«
! Urlaub zur , Wiederherstellung, seiner Gesundheit erhalten. — Amt . z . S von
s Levetzow ist bis zum Antritt der Ausreise für S . M . S . „Condor" zur 11.
j Matr .-Div . komdt. Lt . z . S . Braun hat einen -ZOtKgigen Urlaub innerhalb
! der Grenzen des deutschen Reiches erhalten. Vom Urlaub sind zurückgekehrt :
U .-Lt z. S . Barth (Otto ), Hauptm . Brohm . — M .-U .-Zahlm . Metzger ist
von der 2 . Abth. II . Matr .-Dis . ab und an Bord S . M . S . „Fritbjos",
M .-1!.-Zah !m . Hoffmasn von der Stat .-Kasse ab und zur II . Torp .-Bbth.
komdt . — Korv.-Kpt. Frhr . v . Schimntelmann ist hier emgetroffen und hat

j das Kdo . der II . Torp .-Abth. übernommen. Torp .-Jng . Lange von der
'

Torp .-Wsrkstatt Friedrichsott ist zum Antritt seines Kdos. bei der hirs . Werst
' hier einget .offen . Asj .-Arzt 2. Kl. Dr . König ist von S . M . S . „Preil "

ab und an Bord S . M . S . „Kurf. Fried. Wilh ." komdt .
— Durch Verfügung des Ob .-Kmds. der Mar . vom S. d. M . ist der

Lt . z . S . Ebcrt an Stelle des Lts . z . S . Bles auf S . M . S . „Branden¬
burg" kommandirt. — Kapt .Lt. v . Krosigk hat nach Abgabe des Kommandos
E . M . S . „ Loreley " an Kapt .-Lt . v . Witzleben einen lltägigm Urlaub nach
Destedt bei Braunschweiq angetreten. — Poststatton für S . M . S . „Hyäne"

ist bis 13 . d. M - Rotterdam, vom 14 . d . M . ab bis auf Weiteres Wil¬
helmshaven. - 7- Der U.-Lt. z. S . Seidensticker ist zur II . W .-Div . kommandüt.

— Wilhelmshaven , 6 . Okt. Während der Erkrankung des
Kapt . z . S . z . D . Jäckel übernimmt der Korv .-Kapt . z . D .
Benzler die Geschäfte des Torpedo - Direktors in Vertretung ,
während der Feuerw .-Hauptmann Dan den Artillerie -Direktor
vertreten wird .

— Berlin , 5 . Okt . Der Kreuzer 4 . Kl . „ Falke " , Kom¬
mandant Korveiten - Kapitän Wallmarm , ist am 4 . Oktober in

Sydney eingetroffen und will am 27 . Oktober von da nach Apia
abgehen .

— Berlin , 5 . Okt . Mit welchen Mitteln von unfern Ra¬
dikalen im nächsten Jahre bei den Reichstagswahlen gearbeitet
werden wird , davon giebt der Preßfeldzug , der jetzt gegen die

MarineMne eröffnet wird , einen kleinen Vorgeschmack . Durch
die ungeheuerlichsten Uebertreibungen und Entstellungen sucht
man dem Volke Angst eiuzuflößen , eine ruhige Erörterung zu
beeinträchtigen und die politischen Leidenschaften zu entfesseln .
Da wird die tendenziös unwahre Behauptung aufgestellt , die
neuen Pläne könnten nur in der Absicht eingebracht werden , einen
Zusammenstoß mit dem Reichstage herbeizuführen und dann auf
die Flottenparole hin Neuwahlen zu veranstalten, - da macht man
mit dem Schlagwort „ Marine -Septennat " graulich , während
doch von einer Beeinträchtigung des jährlichen Budgetrechtes des

Reichstages keine Rede ist und nur deshalb ein auf sieben Jahre
sich erstreckender Plan ausgearbeitet wurde , um über die Ab¬
sichten der Regierung auf absehbare Zeit hinaus volle Klarheit
zu geben und das kindische Gerede von den „ uferlosen Flotten¬
plänen " zu zerstören, - da behauptet man in thatsächlich unrich¬
tiger Weise , daß die neuen Forderungen über den Rahmen des
bisher Geplanten weit hinausgehen, - da greift man sogar unge -
nirt zur Erfindung neuer Steuerpläne (3fache Brausteuer und
wie der Unsinn sonst noch heißt ), um den Wählern einen Schrecken
einzujagen . Und das Alles , ohne - aß über die Flottenpläne
etwas Authentisches veröffentlicht ist , und ohne daß die bisherige »
Verlautbarungen darüber derartige Angriffe im mindesten be¬
gründeten . Allem Anscheine nach wird eS sich bei der Flsttsn «

erneuerung gegenüber den jetzigen Aufwendungen um ein Mehr
von jährlich etwa zehn Millionen Mark auf sieden Jahre hinaus
handeln . Das ist gewiß eine Mehrausgabe , die nicht leicht zu
nehmen , sondern von der Volksvertretung aus ihre Nothwendig -
keit gewissenhaft zu Prüfen ist . Aber sie rechtfertigt doch in keiner
Weise das Geschrei von den Riesenausgaben für Schiffsneubauten ,
das jetzt in demokratischen Blättern angeftimmt wird . Seit
einer Reihe von Jahren ist der Ersatz der Marine in bedenk¬
licher Weise zurückgeblieben , so daß sie heute , wo unsere über¬
seeischen Interessen so gewaltig angewachsen sind, nicht einmal
so viele größere Kreuzer zählt , wie vor zwanzig Jahren . Daß
deshalb ein rascheres Tempo in der Erneuerung der abgängig
gewordenen Schiffe eingeschlagen werden soll, ist im nationalen
Interesse durchaus zu billigen, - von „ uferlosen Flottenplänen "

bleiben wir mit einem solchen lediglich pflichtgemäßen Vorgehen
weit entfernt . Zu wünschen bleibt nur , daß bald von der zu¬
ständigen amtlichen Stelle volle Klarheit über alle Einzelheiten
der Flottenvläne gegeben wird . Die radikalen Uebertreibungen
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KkMn Ist Wer ! Fädenschsinigksit dam sicherlich noch viel Wirk¬
samer beleuchtet werden können .

Lokales .
8 Wilhelmshaven » 6 . Oktober . Der Sarg mit der Leiche

des von S . M . S . „ Sachsen " über Bord gefallenen Matrosen Ferber
wurde gestern in Wangeroog unter Begleitung des dortigen
Kriegerverems in einen bereit gelegten Prahm gebracht behufs Ueber
führung nach Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktober . S . M . S . „Oldenburg "ver¬
holte heute Morgen von der Schiffskümmer nach dem neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktober . S . M . S . „ Zielen " verholte
gestern Nachmittag nach dem Vorhafen und beabsichtigte heute zur
Vornahme einer Kreuzfahrt im Fischereigebiet in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktober . Das Torp .-Div .-Boot „ O 8 "

ging heute Morgen in See .
Wilhelmshaven , 6 . Oktbr . Der Dampfer „Eider" fahrt

erst am 7 . ö . Mts . Mittags nach Geestemünde und Cuxhaven
und geht von da direkt nach Kiel und Danzig . Etwaige mit¬
zusendende Gegenstände sind bis zu diesem Zeitpunkte längsseit
der „ Eider " zu bringen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktober . Die Segelyacht „ Wille " ist
gestern an die Werft zurückgegeben und außer Dienst gestellt . Die
Indienststellung erfolgte am 1 . Mai d. Js .

8 Wilhelmshaven , 6 . Oktober . Der Dampfer „ Tinos " der
deutschen Levante Linie , aus welchem sich der Ablösnngstransport
S . M . S . „ KaiserinAugusta " eingeschifft befand , verließ gestern Nach¬
mittag 8 ^ Uhr den Hafen und trat die Ausreise nach dem Pyräus
an . Die Mussikkapelle der II . Matrosendivision spielte beim Aus¬
laufen des Dampfers auf dem Schleusenhaupt , woselbst sich eine
große Menschenmenge eingefunden hatte . Sie alle winkten den
Scheidenden Abschiedsgrüße zu . Der Dampfer wird am 5 . November
hierher zurückkehren .

8 Wilhelmshaven , 6 . Okt . Die auf dem Ostrande der
Insel Wangeroog nahe der Blauen Balje stehende Strandbake
muß wegen Baufälligkeit durch eine andere Bake ersetzt werden .
Diese wird 245 in in der r . w . Richtung 8 5 ° 20 ' 0 von der
jetzigen Büke — die demnächst abgebrochen wird — aufgestellt
werden .

Wilhelmshaven , 6 . Okt. Das BürgervorsteherKollegium
hielt gestern im Rathhaussaal eine von sämmtlichen Mitgliedern
besuchte öffentliche Sitzung ab , an welcher auch Herr Bürgerm .
Dr . Ziegner -Gnüchtel theilnahm . Nachdem der Bv . Wortführer
Herr Ing . Wittber die Sitzung um 51/2 Uhr eröffnet hatte , wurden
die letzten Revisions -Protokolle der Kämmerei - und Sparkasse zur
Kenntniß gebracht . Da bei dem Kämmereikasscn -Protokoll die
Beglaubigung fehlt , wurde beschlossen, unter Rückgabe des Pro¬
tokolls an den Magistrat um nachträgliche Beglaubigung zu er¬
suchen. — - Bei Vorlage des Sparkassen -Protvkolls , gegen
welches Einwendungen nicht erhoben wurden , brachte der Vor¬
sitzende die Verhandlungen zur Kenntniß , welche inzwischen von
einer hierzu eingesetzten Kommission über das neue Sparkassen -
Statut gepflogen worben sind . Um schneller zu einer Einigung
zu gelangen wurde beschlossen, diese Angelegenheit in der nächsten
gemeinschaftlichen Sitzung zu berathen . Demnächst wurde die
Wahl der Einkommensteuer - Voreinschätzungskom¬
mis sion vorgenommen . Gewählt wurden als Mitglieder die
Herren : Kaufmann Berndt , Bauunternehmer Bormann , Bierver¬
leger Fsngmann , Mehlhändler Folkers , Bauunternehmer Kotte
und Kaufmann Meyenbörg . Als Stellvertreter wurden gewählt
die Herren : Kaufmann Gossel , Hotelbesitzer Hempel , Walermst .
Janus , Unternehmer Rathmann , Kassenverwalter Thaden und
Restaurateur Wegen » . Sodann brachte der Herr Vorsitzende eine
längere Denkschrift des Herrn Lehrers Behrens zur Verlesung ,
worin auf die Entwicklung des Körpers durch Jugendsprele hingewicsen
Wird . Herr Behrens schlägt die Anlage von Spielplätzen vor
und empfiehlt als solchen zunächst das hinter dem Park zwischen
Lothringen und Kopperhörn liegende Land . Der Herr Bürgerin ^
erwidert , daß dieselbe Angelegenheit schon früher den Magistrat
beschäftigt habe . Er sei deshalb mit dem Domänenfiskus in Ver¬
bindung getreten , habe aber von diesem die Auskunft erhalten ,
daß der in Frage kommende Platz vom Fiskus für diesen Zweck
nicht hergegeben werden könne . Dann wurde bekannt gemacht ,
daß folgenden 83 Personen das Bürgerrecht verliehen worden
ist : Dr . rueck . Mühr , Dr . nwck . Schwanhäuser , Dr . wsä . Stromer ,
Dr . insä . v . Meurers , Sanit . - Rath , Dr . wsä . Knoop , Günther ,
Ehefrau d . Gastw ., Kreh , Ehefrau d. Gastw . , Heikes , Ehefrau d .
Kauf « ., Wolfs , Theodor , Hülfszeichn » , Götz , Gastw ., Schladitz ,
Ehefrau , Hinrtchs , Ww . d . Sattlerm . , Schlenker Ww . d . Unter¬
nehmers , Munke , Ehefr . d . Msurerm . in Hannover , Dirks , Joh .,
Arb . in Westrum , Niß , Ww . d . Stellm . , Jakobs , Uhrm . , Janssen ,

2 . Geleises zu verwenden . — Dann nahm Herr Bürgermeister
Dr . Ziegner - Gnüchtel das Wort . Er erklärte , daß er sich habe
in die Liste der Rechsanwälte eintragen lassen . Es sei
dies lediglich deshalb geschehen, weil er dem Verein deutscher
Rechtsanwälte , dem er bereits früher angehört , wieder beitreten
wolle . Mitglieder dieses Vereins können aber nur in die Liste
der Rechtsanwälte eingetragene Personen werden . Er habe aber

nicht die Absicht , die Anwaltspraxis zu betreiben . Eben deshalb
habe er es auch nicht für nöthig erachtet , eine besondere Erlaub -

niß zur Eintragung in die Lifte nachzusuchen . — Längere Zeit
nahm dann die Besprechung über da Anlage des Marktplatzes
im Stadttheil Elsaß in Anspruch . Herr Unternehmer
Kotte und die Oldenburgische Spar - und Leihbank hatten bereits

früher den in der Nähe der Kotteschen Festhalle belegenen Platz
der Stadt unentgeltlich angeboten , falls diese die Pflasterung auf
städtische Kosten übernähme . Nachdem die städtischen Kollegien
dies Angebot angenommen hatten , reichte Herr Kotte ein neues
Gesuch ein , worin er außer diesem Platz auch noch einen Streifen
Landes unter denselben Bedingungen anbot . Dieser Streifen
würde dann als Straße auszupflastern sein und solle vorwiegend
dazu dienen , dm Wag , n der Marktbezieher einen paffenden Platz
zu gewähren . Das letztere Gesuch ist auch von vielen Bewohnern
des Stadtheils Elsaß unterstützt worden - Der Herr Wortführer
ist der Meinung , daß man auf dies erneute Gesuch nicht eingehen
solle. Die Stadt habe sich bereit erklärt , den Platz zu übernehmen ,
damit sei dem Bedürfnis nach einem Marktplatz dort Rechnung
getragen . Daß sie aber der Privatspekulation entgegen kommen
und den Anliegern die Straßen pflastern solle , dafür liege kein
Anlaß vor . Jeder Anlieger müsse die Pflasterungskoften an
seiner Straße selbst tragen . Weshalb solle hier die Stadt die

Kosten übernehmen ? Herr Buß ist anderer Ansicht . Er meint ,
das von Herrn Kotte nachträglich angeborene Stück Land sei
nöthig für den Marktplatz . Beschlossen wurde , die Sache noch¬
mals an die Wegekommission zurück zu überweisen . — Der

Herr Bürgermeister macht dann die Mittheilung , daß die Verl .
Roonstraße und ihre Nebenstraßen sich in wenig erfreulichem
Zustand befinden und daß dort wohl Abhilfe geschaffen werden
müsse . Auch dieser Gegenstand wurde der Wegebau - Kommission
überwiesen . Gleichzeitig wurde an sämmtliche Mitglieder des
Kollegiums das Ersuchen gerichtet , aus ihren Bezirken Wünsche
bezüglich der Aufstellung von Laternen usw . entgegmzumhmm .
— Mitgetheilt wurde ferner ein Schreiben des Magistrats ,
worin dieser eine Vermehrung der Bürgervorsteher von
12 auf 18 als zu weit gehend erachtet und daher von der
weiteren Verfolgung dieser Angelegenheit Abstand nimmt . —
Weiter liegt eine Einladung vor , welche der Schulvorstand für
die am 11 . d. Vorm . 9 Uhr stattfindmde Einweihung
der neuen Schule an der Hinterstraße an die Mitglieder
der städt . Kollegien hat ergehen lassen . — Zum Schluß theilt
der Herr Bürgermeister noch mit , daß zur Bildung von
Sanitätskolonnen ein Unterrichtskmsus im Sanitäts¬
dienst von Herrn Dr . Dithmar werde ertheilt werden . Der
Kursus beginnt am nächsten Sonnabend im Rathhaus .

Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Das Fest der Silber -
Hochzeit beging gestern Herr Marinszeichner Nußwald nebst
Frau .

Wilhelmshaven , 6 . Okt. Die Einweihung der neuen
Schule an der Hinterstraße findet am 11 . Okt . Vormittags 9
Uhr statt .

Wilhelmshaven , 6 . Oktbr . Die Hirsch- Dunkerschen Ge¬
werkvereine , die aus den Anregungen der ehemaligen Fortschritts¬
partei hervorgegangen sind, bieten ihren Mitgliedern im Ver¬
gleich zur Sozialdemokratie wesentliche Vortheile . Trotz ihrer
politisch radikalen Färbung stehen sich die Anhänger beider
Richtungen doch feindlich gegenüber und man wird schon des¬
halb , auch wenn man kein Anhänger der Gewerkvereine ist, ihre
Bestrebungen fördern können , weil sie einen festen Damm bilden
gegen die Sozialdemokratie . Gerade weil die Gewerkvereine
ihre Mitglieder vorwiegend den Arbeitern entnehmen , hat man
in ihnen ein gutes Bollwerk gegen die Maulwurfsarbeit , die
von der Sozialdemokratie mttgeht . Die Letztere ist selbstver¬
ständlich bemüht , den Gewerkvereinen überall das Wasser abzu -

graben . Daß ihr das nicht immer gelingt , bewies ein Vortrag ,
welchen Redakteur Goldschmidt aus Berlin am Montag Abend
in der „ Burg Hoheozollern " hielt . Redner verbreitete sich zu¬
nächst über den Zweck der Gewerkvereine , die Lage der Arbeiter

zu beben . Es sei richtig , daß die Löhne vielfach noch zu niedrig
wären . Die Schuld hieran trage das Vorgehen der Sozial¬
demokratie , der nachweislich nur ein geringer T eil der Arbeiter
angehört . Denn bei den letzten Wahlen - hätten von etwa 13

? Millionen Arbeitern noch nicht einmal 2 Will , für einen Sozial -
Ww . in Wiarden , Kleen , Händler , Zingel , Arb . in Haidmühle , demokraten gestimmt . Die seitens der Sozialdemokratie ge-
Freese , Tischler , Dummert , Gastw -, Siedler , Wecks . , Tapken Gust . ,
Kaufm . , Willis , Ww . , Ohle , Oüergärtner Evenburg , Eilks ,
Drechslerm . , Buhr,Joh ., Stellmacherm ., Schultze Rob . , Kaufm .,
Heeren , Wäscher , Bering , Wilh ., N ech -, Remho d . Peter , Klemp -
nermeister , Peters , Joh . , Holzh . Mariensiel , Gruß , Tischlerm .,
Dr . zur . Balke , Notar , Oldewurtel , Hotelbes ., Athen M . , Ehefr .
d . Kausm ., Weber , Lohndiemr , Brämer , Bauuntern -, Schortau ,
Maurer , Koch, Gastw ., Rennemsrm , Kausm . , Wachsmuth , Willi ,
Kausm ., Stürmann , Kaufm ., Mäkler , Wäsch .-Bes ., Fleßner , Händl .,
Krämer , Schuhm - , Janssen , Ww . Schweukwirthin , Johcmnsen ,
Kausm .-, Holthaus , Kaufm ., Högemann , Kausm ., Wesenick, Ww -,
Stephan , Ehefrau des Gärtners , Buchwald , Arb ., Zapfe , Maurm .
Schmer , Gesine , Ww . , Laube , Bruno , Gastw ., Bischof , Emma , geb .
Duden , Ww ., Hkwpel , Auguste , Frl . , Beutel , Apolonia , Ehefrau ,
Rost , Untern ., Klauke , Selterwasserfabrikant , Lindeboöw , Gastw . ,
Grashorn , Untern . Bant , Robbers , Werks ., Renken , Bäckerm . ,
Jacubczhck , Schneiderin . , Burschktes , Untern . , Walter , August ,
Photograph , Franke , Ehefr . d . Sattlerm . , Hauer , Heinr ., Gastw .,
Lammers , Inh . e . Putzgesch ., Gerkach , Kond . , Pakusch , Friseur ,
Hagen , Karl , Kcsselarb . , Tapken , Lina , Frl ., Hah :n , Schlosser¬
vielster , Dirks , Beruh ., Ehefrau , Schwitters , Fuhrunternehmer ,
Lindemann , Privatiers - Ehefrau , Heimbrck , Rudolf , Werksührer ,
Stoll , Heinrich , Maler , Krufchel , Eduard , Maschinenbauer .
— Hierauf verlas der Vorsitzende bas Protokoll über die Sitzung ,
Welche am 21 . Sept . in Sachen der Geleise - Verbindung
vomBahnhof zum Hasen hier stattgesunden hat . An jener
Sitzung nahmen Theil Vertreter der kais . Werft , der königl .
Regierung zu Aurich , der kgl . Eisenbahndirektion Hannover , des
kgl . Landrathsamtes zu Wittmund , des Domänenfiskus , der
Handelskammer und der kaufmännischen Vereine . Die Stadt
Wilhelmshaven war vertreten durch den Beigeordneten Herrn
Notür Looman , den Rathsherrn Kapt . z . S . z . D . Graf Moltke
und die Bürgervorstcher Bührmann , Buß , Garlichs und Grashorn .
Es handelt sich im Wesentlichen um die Mitbenutzung des Ge¬
keifes für Handelszwecke . Es wurde schließlich eine Einigung
dahin erzielt : die Stadt will die Zustimmung zur Benutzung
der Verl . Roonstraße für das Legen von Schienengeleisen nur
dann ertheilen , wenn das zweite Geleise dem Handel frei ge¬
geben wird , und wenn bei Festsetzung der Gebühren für Be¬
nutzung des zweiten Geleises der Magistrat gehört wird . Die
Marine verpflichtet sich , das Geld , das beim Bau des Schienet -

forderte staatliche Festsetzung eines Mindestlohnes sei ein Unsinn ,
denn sonst müßte man auch staatlich den Arbeitgebern die Mindest¬
preise für ihre Maaren vorschreiben , damit Jene auch die Mindest¬
löhne zahlen könnten . Viele Arbeitgeber seien durch gütliche
Vermittelung zur Erhöhung der Löhne bereit . Die Streiks
seien ein zweifelhaftes Hilfsmittel . Durch sie werde sehr viel
Schaden angerichtet und manche Existenz vernichtet . Was die
Verkürzung der Arbeitszeit anlange , so sei es richtig , daß in
manchen Betrieben eins Verkürzung nöthig sei . In England
haben Arbeiter und Arbeitgeber sich gütlich auf 9 »/ ? Stunden
geeinigt . In Deutschland verlangen die Sozialdemokraten 8
Stunden , obwohl selbst manche Führer von der Unhaltbarkeit
dieser Forderung überzeugt sind . — An den Vortrag knüpfte
sich eine Diskussion , in welcher die Sozialdemokraten dem Ge¬
werkverein vorwarsen , daß durch seine Schuld mancher Streik
erfolglos geblieben sei . Mit der vorgeschlagenen Harmonie
komme man nicht weiter . Nachdem Herr Goldschmidt die Sozial¬
demokratie schlagfertig widerlegt hatte , fand die Versammlung
lange nach Mitternacht ihr Ende . — Es wäre sehr wknschens -
werth , wenn seitens der Gewerlvereine oster dergleichen Vor¬
träge gehalten würden , damit die Arbeiter endlich erfahren , daß
nur ein sehr geringer Theil der deutschen Arbeiterschaft den Irr¬
lehren . der Sozialdemokratie folgt .

Wilhelmshaven , 6 - Oktober . Das Theater war gestern
für einen Wochentag ungemein stark besucht. Veranlassung zu
dem guten Besuch hatte Wohl in erster Linie das prächtige
Lustspiel „ Wie die Alten sungen " gegeben , eine Fortsetzung der

„ Annaliese . " Unter den „ Alten " versteht das Stück den alten
Dessauer und des Apothekers -Töchterlein , nachmalige Fürstin ,
unter den „ Jungen " , die gleich ihm zwitschern , den Erbprinzen
Gustav und Sophia die Tochter des Brauherrn Herre . Das
Lustspiel schlägt einen vollen warmherzigen Ton an , der stets
aus eine ganze Wirkung rechnen kann . Den alten Dessau »
spielte Herr Dr . Gerhard wohl mit Eifer und Geschick, doch
Hütte der derbjoviale , urwüchsige Ton noch etwas stärker in den
Vordergrund treten können . Eine sehr dankbare Aufgabe hatte
Frau Direktor Scherbarth als „ Annalist " zu lösen . Liebreiz
und Herzensgüie machten diese Figur besonders sympathisch .
Herr Göritz hatte den „ Erbprinzen " übernommen und damit
eine Aufgabe , die manche Schwierigkeiten bietet . Erfreulicher¬
weise überwand Herr Göritz diese, mit Leichtigkeit , und schuf einen

geleises erspart wird , zum Ban des von der Stadt gewünfchen Erbprinzen , mit dem man wohl zuf - ieden sein konnte . Aller¬

liebst war Frl . Flocke äks „Sophia ." SiMe
und Wärme der Empfindung zeichneten diese Darstellung
Selbstbewußt und markig war der „ Herre " des Herrn Haupt . Dh
übrigen Rollen wurden gleichfalls recht gut durchgeführt , so daß «M
auch mit dieser Vorstellung zufrieden sein konnte . — MoiM
wird die Direktion „ Graf Essex " wiederholen und damit Herr«
Dr . Gerhard nochmals in seiner Glanzrolle auftreten lässig
Wer die letzte Aufführung des „ Essex " noch nicht gesehen, M ,
sich diesen Genuß nicht entgehen lassen .
. . Wilhelmshaven , 6 . Okt. Auf das heute Abend im Wiener
Cafs „Kaiserhos " stattfindende Billard -Tournier des Weltmeisters
Hugo Kerkau möge hiermit nochmals hingewiestn werden .

Wilhelmshaven , 6 . Okt. Das früher Weigeltsche Grund,
stück (Restaurant Barbarossa ) wurde im gestrigen Verkaufstermin
von der Aktien -Brauerei „ Zum Palmberg " in Löningen zu«
Mindestgeboot von 60 642 Mk . erworben . Der Zuschlag wurde
ertheilt . — Da etwa 84000 Mark hypothekarisch eingetragen
waren , so verlieren eine große Anzahl von hiesigen Geschäfts ,
leuten ihr Geld . Es ist bedauerlich , daß solchen beklagenswerten
Manipulationen gegenüber , wie sie bei Führung jenes Restaurants
zu Tage getreten sind , die Lieferanten so wenig Vorsicht geübt
haben . Sie müssen jetzt ihre schlecht angebrachte Vertrauensseligkeit
schwer büßen .

Wilhelmshaven , 6 . Okt. Ein Schornsteinbrand beun¬
ruhigte gestern Abend nach 9 Uhr die Anwohner .eines großen
Eckhauses in der Roonstraße . Da der Brand rechtzeitig bemerkt
wurde , konnte er im Entstehen gelöscht werden .

-0 Tormdeich , 6 . Okt . Der Hausbesitzerverein hielt gestern
eine Versammlung in Eggens Hotel ab . In Sachen der direk¬
ten Zuwrgung nach dem östlichen Theile d. G . wurde beschlösse»,
den Gemeinderath zu ersuchen , bei der Regierung in Aurich nochmals
eine Ueberwegung in Straßenbreite und sollte sich dieses nicht
erreichen lassen , eine solche von 2 w Breite zu beantragen . -
Die Versammlung nahm Kenntniß von einem Telegramm des
Herrn Smreker -Berlin , welches infolge eines Schreibens des
Vorsitzenden eingelauftn war . Darnach soll die Inangriffnahme
der Arbeiten zu der Wasserleitung in nächster Zeit erfolgen.
Ferner wird mitgetheilt , daß die Bohrgeräthe per Bahn abge¬
gangen sind. Der Vorsitzende wurde ermächtigt , falls sich dH
betr . Angelegenheit nochmals wieder in die Länge ziehen sollte ,
eine Jnteressentcnversammlung einzuberufen , um cv . von der Ver¬
pflichtung des Anschlusses an eine Privatwasserleitung zurück zn
treten bezw . so schnell wie möglich am Anschluß an das marine -
fiskalische Wasserwerk zu erwirken .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion keine Verantwortung )

Wilhelmshaven , 5 . Oktbr. Dem lange Zeit unangenehm
empfundenen Uebelstanö , am Bahnübergang am Metzrrwea stets
eine geschlossene Schranke anzutreffen , ist nun endlich durch eine
Ueberbrückung der Bahn abgeholsen . Aber was nutzt bei Abend
eine solche Ueberbrückung , wenn man den Aufstieg zu derselben
nicht finden kann ? Oder glaubt man , daß die Brücke nur bei
Tage benutzt werde ? Das ist doch wohl kaum anzunehmen.
Schreiber dieses wollte sie wenigstens vor einigen Tagen , von
der Neuen WilhelmShavcner Straße kommend , kurz vor 9 Uhr
benutzen , konnte aber in der Dunkelheit den Ausstieg nicht recht
erkennen und mußte daher , um sich nicht etwa rin Unglück zu¬
zuziehen , warten , bis die Schranke geöffnet wurde . Es würde
sich daher empfehlen , auch auf der Banter Seite , ähnlich wie ans
der Wilhelmshavener Seite , eine Laterne anzubringen , damit die
neue Einrichtung der Ueberbrückung auch des Abends ihren Zwei!
erfüllen kann . Außerdem würde eine Laterne an der Stelle de«

Metzer Weg auch in ander » Beziehung vielleicht wieder zu bessere«
Lickte verhelfen . _ 8od .

Für die Aeberschrvemntten
sind weit » bei uns eingegangen : Von der 3 . Kompagnie dtt
II . Matr .-Artill . -Abthlg. 4,25 Mk . Dazu bisher 551,41 M, ,
zusammen 555,66 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weiter!
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Wilh . Tagebll

"

Telegraphische Aepeschen des Mlhelmsh . Tagetil.
HL . Danzig , 6 . Okt . Nach dem Stapellauf des Llohd -

dampfcrs „ Kaiser Friedrich "
, ist der Kaiser gestern 8 '/ , Uhr

Abends nach Hubertusstock abgereift .
LL . Fiume , 6 . Okt. Hier herrscht eine fürchterliche

Bora . Die Küstenschifffahrt mußte eingestellt werden . Der
Verkehr mit Griechenland ist unterbrochen .

LL . Rom , 6 . Okt . Nach einer aus französischen Quellen

stammenden Meldung aus Abessynien soll die Autorität des MM
Menelik stark erschüttert sein und der Ausbruch ein » Revolution
in Abessynien nahe bevvrstehcn .

'

LL . Paris , 6 . Okt. Aus dem Bericht des General-Be¬
richterstatters der Marine ist zu entnehmen , daß für Neubauten
102 Millionen Frcs . gegen 85 Millionen im Vorjahre , B
Ausbesserungen 13 ^ Millionen gegen 26 Millionen vorgesehen
seien . Das Marine -Budget stellt sich wesentlich höher als die

Regierung es vorgesehen hatte .

Wilhelmshaven, den 6 . Oktober. Kursbericht der OldenburgischenSpor -
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verwüst

3 >/z Mt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b . 1905 . . 102,79 103,25
3Vz pCt . Deutsche Neichsanleihe . 102,60 103,15
3 Mt . do. . . . . . . . 96,99 97,45
3' /, pCt . Preußische Cousols unkdb . b . 1905 . . , 102,80 103,35
M . Mt . do. . 102,70 103,25
3 Mt . do. . . . 97,70 98,25
N/s PCt . Oldenb. Cousols . . . . . . . . . 102,- 103,--
3 Mt . do. . . . . . 95,50 98,R
4 Mt . Oldenb. Koimiuinal-Anleiheik . . . . . . 101,50
3stz PCt. do. do , . 100,— 101,-
V/g Mt . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102, — 10ch--
3 Mt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 94,50 Ot-VS
3 Mt . Oldenburgische Pmmieiiniilelhe . . . . . 128,00 129,49
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . . 94,60 döst»
3ftz Mt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypöth.-Bank

unkb . bis 1900 . 97,80 98,35
4 PCt. Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aklieu-Bank '

,
3 >/z Mt . vor 1905 nicht auslosbar . . . 103,60 194,15

do , bis- 1904 . 99,95 100,(5
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk, 168,15 108.95
Wechsel auf London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . 20,31 20,41
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,17 4,"

Discoiit Ser Deutschen Reichsboiik 4 pCt .
Wechselzins unserer Bank 4Vz

Meteorologische Beobachtungen ^
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Verdingung .
189k) k § Fahlleder , 1160 LZ Brand -

Meder , 1330 KZ Sohlleder (Pumpen¬
der ) 889 k § Kalbleder , 159 k §
Filmisch Leder , 72 kss Schafleder und
5410 Stück Binderiemen für die drei
Kaiserlichen Werften , im Mai und
Juni Ni Js . zu liefern , sollen am 4 .
November 1897 , Vormittags IM , Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -

Ant der Werft aus , werden auch gegen
1,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 29 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

MH . fü r Mer « . - A n gelegenheiten .^ ^
Verdingung .

18300 Liter Spiritus vini , 31300
W Terpentinspiritus , 23600 LZ Harz ,
19800 k§ Theerfirniß , 13400 kg
holztheer, 15 900 kg Kohlentheer für
die drei Kaiserlichen Werften , im
Etatsjahre 1898/99 zu liefern , sollen
am 1 . November 1897 , Vormittags
HZ/j Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch
gegen 1,20 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

MH . für Uerwalt . - Kngelegenheiten .

Ich verkaufe
Krettag , den 8 » Oktober A8VV,

Nachmittags 2 ' / , Uhr ,
Neuestraße 2,
1) i« Zwangsvollstreckungssachen :

1 Spiegelkommoöe , 1 nußb .
Spiegel , 1 nußb . Kommode , 1
Regulator mit Schlagwerk , 1
Kommode , 1 Sopha mit buntem
Plüschbezug , 1 Regulator , 1 gr .
Spiegel in nußb . Rahmen mit
Konsole , 1 mah . Kleiderschrank , 1
nußb . Tisch , 1 nußb . Vertikow /

2) im freiwilligen Aufträge :
1 Sopha , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen und Kopfkeil , Betten , 2
Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung. Verkauf der meisten Sachen
findet statt .

Rsverey , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Die Liste der zur Gemeinderaths -

wähl der Gemeinde Heppens stimm -
und wahlberechtigten Personen liegt
vom 7 . bis einschließlich den 20 . Ok¬
tober d . I . im Scholz 'schen Gasthause
Hierselbst zur Einsicht der Betheiligten
öffentlich aus .

Etwaige Reklamationen gegen die
Richtigkeit der Lifte sind während des
angegebenen Zeitraums schriftlich oder
mündlich zu Protokoll bei dem Unter¬
zeichneten Gcmeindevorstande einzu¬
bringen.

Die Entscheidung über etwaige Re¬
klamationen erfolgt bis zum 27 . Ok¬
tober ds . Js ., und sind Beschwerden
dagegen innerhalb weiterer 7 Tage
beim Großherzoglichen Amt zu Jever
rinzubringen .

Heppens - den 5 . Oktober 1897 .
Der GeWeindevorstaud.

Athen ._ —

Bekanntmachung
betreffend

die Yenwahr der Kälfte der Mit¬
glieder des Oemeinderaths .

Von dem Unterzeichneten Gemeinde -
dorstande wird hierdurch in Betreff der
nach Artikel 15 der Gemeindeordnung
im November ds . IS . vorzunehmenden
Neuwahl der Hälfte der Mitglieder
des Gemeinderaths bekannt gemacht :

l ) daß die Listen der Stimmberech¬
tigten hergestellt sind und gemäß
Artikel 14 der Gemeindeorönung
vom 7 . bis 22 . ds . Mts . im
Restaurationslokale des hiesigen
Rathhausss ausliegen und Rekla¬
mationen gegen die Richtigkeit
derselben während dieser Zeit bei
dem Unterzeichneten Gemeindevor¬
steher entweder schriftlich oder
mündlich zu Protokoll eingebracht
werden müssen .

Die Entscheidung über etwaige
Reklamationen erfolgt bis zum
29 . ds . Mts . und sind Beschwerden
dagegen innerhalb weiterer 7 Tage ,
und zwar bis zum 6 . November
ds . Js ., beim Großherzoglichen
Amte Jever einzubringen, '

^ daß für die Wahl selbst Termin
auf KounaSend , de » 18 Wovem -
bsr IZ., in dem Rathhaus -
Restaurationslokaleanberaumt ist .

Dabei wird Folgendes bemerkt :
Es scheiden aus dem Gemeinderathe aus :

a) von den Grundbesitzern :
Menke » , Holo , Kaufmann zu

si L °pp °rhörn ,
^ Aurz , Franz , Maschinenbauer zu

Neubremen ,

3) Gsrdes , Gerhard , Zimmermann
zu Neubremen ,

4) Haren , Hermann , Schmied zu
Sedan ,

6) Harms , Wilhelm , Zimmermann
zu Sedan ,

6) Wieting , Albert , Maurermeister
zu Sxdan -

b ) von den Mechern :
7) Kcttner , Theodor , Former zu

Bant ,
8) Hug , Paul , Buchdruckereibesitzer

zu Bant ,
9) Kuhwald , Karl , Maschinenbauer

zu Neubrrmen ,
und sind dafür 9 neue Mitglieder zu
wählen , von denen gemäß Artikel 13
sechs zu den im Sinne des Artikels
11 der revidirten Gemeindeordnung
wählbaren Grund - bezw . Hausbesitzern
gehören müssen .

Es sind ferner zu wählen :
1) ein Grundbesitzer für E . Bur¬

rack, welcher sein Haus verkauft
hat , auf zwei Jahre ,

2) ein Nichtbesitzer für H . Carstensen ,
welcher verzogen , auf zwei Jahre .

Schließlich sind noch die Ersatzmänner
zu ergänzen , und zwar sind zu wählen :

1 ) ein Grundbesitzer für A . Lange ,
genannt Grulms , welcher sein
Haus verkauft hat , auf zwei
Jahre ,

2) ein Nichtbesitzer für R . Renken ,
welcher verzogen , auf zwei Jahre .

Die Ausgeschiedenen können wieder¬
gewählt werden .

Mit der Wahlhandlung wird an dem
genannten Tage Vormittags um 10 Uhr
und mit dem Ziehen der Stimmzettel
Abends 8 Uhr begonnen . Nach 8 Uhr
können Stimmzettel nicht mehr ange¬
nommen werden .

Bant , den 5 . Oktober 1897 .

Der Gemeiudevorsteher .
_ Meentz ._

U AlcheWmiM Mi .
Die Kirchensteuer und Häuslings¬

gerechtigkeit pro 1897/98 werde ich
vom 9 . bis 13 . d . Mts . imRathhaus -

Restaurant , jedesmal Nachmittags von
3 bis 7 */ , Uhr , nach diesen Tagen in
meiner - Wohnung , Neue Wilhelms -

havenerstraße Nr . 36 , heben .

C . Schwarz ,
Kirchenrechnungssührer ._

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Das in der Oster -Ems annähernd
1 km 0 . si . Norä von der Tonne
0 . 10 auf 2 m Tiefe liegende Wrack
ist durch eine Wracktonne bezeichnet .

Emden , den 1 . Oktober 1897 .

Zu vermietheu «
eine 7räumige Herrschaft ! Gtagen -
wohnnng mit allem Zubehör zu so¬
fort oder zum 1 . November . Näheres

Gökerstraße 10 .

für einen jungen Mann .
Schulstraße 3, II ., Geno ssenschaftsh .

Zu vermieHen
zum 15 . Oktober eins möMrtS
OffizierWotznnnZ .

! Schwrdenhaus 2, 1 Tr . l .,
Eingang Friedrichftr .

Möbl . Zimmer
nebst Ksbinet per sofort zu
miethen gesucht .

Offerten mit Prcisang . unter 6 . L .
an die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
per gleich oder 1 . Novbr . 2 « OKI .
Zimmer für 2 Herren evtl, einzeln .
— Müllerstraßs 14 , 1 . Et . l .

Zu verkaufen
3 junge , gute , frisch milchgewordene

MÄZLG . ^

_ I . Brems , Bant .
VSLÄKaEsLl

eine gut milchgebende

^ 1 6 A 6 .
^ Schmidtstraß e Nr . 4 , Tonndeich .

steht billig zu verkaufen .
MestkWrsM zur Mors ,

Bismarckstraße 46 .

Gesucht
2 LanfMgei'.
von ca . 14 Jahren für die Nach¬
mittags , aushilfsweise bis Weih¬
nachten .

Waareuhaus
8 . 8 . öllkrmsnn.

Gesucht
zum 1 . November oder früher ^ ein
ordentliches MW

"
Mädchen .

Grenzstraße Nr . 50 .

Königliche WasierSauiuspektion.

Zu UermieHm
eine freundliche OberwohMNg an
ruhige Bewohner . Zu erfragen in der
Klempnerei _ Kasernenstraße 1 .

Z» vermiethen
zwei möMste Zimmer .

Roonstr . 1 . (Ecke Manteuffelstr . )

Gesucht
ein tüchtiger Modelltischler zur
Anfertigung eines Modells in den
Abendstunden . Näheres zu erfragen
in der Exped . d. Tagebl .

Gesucht
eine Frau zum KttstzKffsk » der
Wäsche .

Kronenstraße 1, Part .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei 3räumige
Gtagenwohnnngsu .

Mittelstr . 26 . Neubremen .

Zn vermiethen
zum 1 . November eine 4r8umige
Unterwohnnng.

Neu e Wilhelmshavenerstraße 18 .

Zu vermiethen
ein freundlich mSblirtrS Zimmer .

_ Bismarckstraße 591 ., l .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räumige
Barterre 'Wotzmmg. Näheres bei

Mchter, Peterstr. 41 ,
und Hiurichs in Sedan .

zu ver miethen . Kasernenstr . 4II , r .

^ ZlHermiethen
drei elegant möbltrie Zimmer
für 1 auch 2 Herren .

Friedrichftr . Nr . 8, p.

Zu vermiethen
eine trock . renovirte 5räum . Etagen »

Wohnung auf gleich oder 1 . Novbr.
_ Banterstraße 10 .

Zu dermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren , auch
mit Burschengelaß .

Mateliug » Roonstr. 86 .

Gesucht
auf sofort ein älteres erfahrenes
Mädchen für die Tagesstunden ,
welches in der Küche Bescheid weiß .

ik'. lärmst , Vieiociastr . 84 .
« WWeWWEKMMVAWMWWMWMÄ

Für eine alte und größte LebeuS -,
Unfall- und Bolksverfichernng
werden Agenten und Germittlsr
für Wilhelmshaven und Um¬
gegend gesucht gegen hohe Provision .

Offerten unter M . L . Air . LS
postlagernd Breme «.

Gesucht
auf sofort ein schulfreier kräftiger
Junge für mein Biergeschäft .
Joh . Aaugmann , am neuen Markt .

Gesucht
zum 10 . Oktober gut möbl . Wvhu -
«ebst Schlafzimmer auf längere
Zeit . Offerten unter L . 4 an die
Exped . d . Blattes . _

Suche
zum 15 . Oktober eine gewandte
Kaffeemamfell gegen hohen Lohn
für ein Hotel ersten Ranges in
Bremen , sowie gew . jg . Mädchen ,
welche das Kochen erlernen wollen , für
ein Hotel ersten Ranges für Olden -
bürg , gegen Vergütung .

Frau UrnE , Oldenburg ,
Pserdemarktplatz 5 .

M . Schmgenheim , Bremen.

VortrLE
Thema :

Donnerstag , de» V. Oktober er., Abends 8 -/4 Uhr, in der
„ Kaiserkrone "

, Bismarckstraße .
—— Antritt trsi . - -

_ _
N

Mrk MW «» 41° Wechtie Pmrilsts-Ackihe
der

RMk« M . OA-Eisekbchü GchWst,
staatlich garantirt.

ZudmiM : Bltrz, «m 8 . Mobu ü . Msr .
6 !

8 « ßMZZj ^ SSW « ! «) F)

Zeichnungen , welche wir kostettfrei vermitteln ,
werden am ?. Oktober erbeten .

HldenöurqWe Spar - und Leih -Aank
_ Filiale Wilhelmshaven . _DLWSL -LLwr-LaSS .i'

8. küllskl», «UslZlNÄLM,
Bismarck - und Neueftr .-Vcke Nr . 62 im Hause des Herrn

'
Uhrmacher August Jacobs.

Me ZesimiM ii zmirte« Lsm - «. SiNerjiia
I trafen soeben wieder ein.
kH VKA8»srZG --WVi42:sßS , seckia, in sehr großer Auswahl . '

s Keeise, wie kekaMi , ckis Mgjlek .
8 . siarlsoirö , KisaskL- md NkiltZr.-Kike 82.

Gesucht
auf sogleich ein Schnhmachsrgesklle .

Joh . Albsss , Altestr . .11 .

Verloren
eine M » ASNlL « p8 « L .
Gegen Belohnung abzugeben

Peterstraße Nr . 31 .
. Wegen Herrath des jetzigen, suche

ein anständiges

ZM " Mädchen
zum 1 . November chr Küche und
Haus , welches etwas kochen kann .

Frau Gasdirektor Usksl .

Rhn». WkrutrsOes,
schöne süße Waare , in sachlich sicherer
Packung , 10 Pfund -Poflcoli 2 ML
SO Pfg . franco .

Holzhauer , Kreuznach ,
Obst - und Weincmlagen .KolmvILvrln

sucht ein Helles unmäbl . Zimmer .
Offerten unter L lV . an dis

Exped . dieses Blattes . Unilsmrrii 's kesUiiMt

„ luk llors
"

Bismarckstr. 46.

WW L« LMmB .
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit.

Jeden Freitag Abend :

Kartoffelpuffer mit Compot .

Jeden Sonnabend :

Eisbein mit Sauerkraut .

ss. UM . kW MV.
Reelle Bedienung !

Ei » jZWgrS Mädchen , welches
im Schneidern und allen Hausarb .
bewandert ist , sucht Stell , als Haus¬
hälterin auf sof. oder später . Off . u .
8 . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gefunden
ein Wäschekorb . Gegen Erstattung
der Jusertionskosten abzuholen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Arische

Ksrse und FHchi
Marktftratze « nd Bonterstratze .

Tanzkursus .
Beginne am Dienstag , den 12 .

Oktober . Abends 8 '/r Uhr , im
Saale des Herrn Sauerwein , „ Rüst¬
ringer Hof "

, einen

Kursus für
"

.
Anmeldungen werden von Herrn

Sauerwein uud in meiner Wohnung
entgegen genommen .

k . ?ürr§5, Takztekreng,
Tonndeich 18 .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

St »tril «ersu« » l»» ß
des

8Zl ! efs «
'siil8 AM V!!ii8 ! iü8!zsf8^

am

Dounerftag , den d. M ,
Abends 8 >/z Uhr ,

in „ Burg Hohenzollern " .

Ssr VskstsvS.
i.i «ÜWS8 »

'
8 kt8dii8888lSv1

„ lur silors
"

Bismarckstr. 46.
Halte meinen neu renovirten Saal

für die geehrten Vereine und Gesell¬
schaften zur Abhaltung von Festlich¬
keiten bestens empfohlen unter Zu¬
sicherung guter Bedienung .

»« Mk lül» N M»
^ Gefangsübnng am Donnerstag ,
den 7 . Oktober , Nachmittags 5 Uhr .
Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten .

Der Dirigent .

Geöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Knabe « wurden hocherfreut
H. Mansch und Frau

geb. Ehlert .



Durch außerordentlichen größeren günstigen Abschluß empfehle ich :
HI 80 OM OAutss QSpstSNkOpn m 30 pfg .
kstiiUOlllOMON , LZOPPSitbpSit , m 88

nn bLUM ^ oü . 8SttLSr .Z8 , ^ L86dÜ6llt m 20

UngSblSMKtbN 1^6836 ? m 18

S « ZL . SSAS ^ LLL G

VstikEu ^ G (ZM- M m 38 pfg .

100 OM irpSiiSA ^ GOksESZ' m 28
lüpk . ^( ^ S ^ Gpb ^ pOkSNt ( p ^ OKt -

VG ^ S 0S88ML )

» ?

m 40

G . Diekmanns Wachfkg . )

Verkauf.
Die Firma Frauz May Sk Lo .

in Bremen hat mich beauftragt , die
ihr gehörige, z . Zt . von Herrn Bäcker¬
meister I . B . Harms zu Bant be¬
nutzte, daselbst Oldenburgerstraße 31 »
belegene

D5
zum Antritt auf dm 1 . Mai n . Js .
zu verkaufen.

Der Verkaufstermin steht an auf
Mittwoch , den 13 . V. Ms . ,

. Kachsüttags S Nhr , -
in Carurlias Gasthof „ Colosseum"
zu Bant .

Verkaufsbcdingungen liegen bei mir
aus und bemerke ich, daß nur eine
sehr geringe Anzahlung verlangt wird
und demnach das Immobil einem streb¬
samen Anfänger sehr zu empfehlen ist .

Heppens , den 5 . Oktober 1897 .

H . A . HaVMS -
Auktionator .

Verkauf.

Zu vermietheu
zum 1 . , Novbr . eine 3räumige -Ober --
WvtzkMM , 2 . Etage , mit Ga . tm .

Victoriastraße 80 .
Ein gut erhaltener l

UsSHÜE « Sg « N
z« kü>K?s » ftEsttcht . Offerten unter
Chiffre 8 . 16 yn die Exped. d . s
Blattes erbeten._ »

He« r« vttkssfk« . !
^ Alts Schlstiss .

Der dntie Mrieitch
der

Gesucht
ein MrmdsrrMöbchSK für den ganzen

^

Tag .
Frau LsIMsL ! , Börsenstr . 24 .

Gesucht

c
(Direction : kg !»!'. ZehKdsN!, .)

DKKKerftsg , dsu N. Okisber .
(auf allgemeinen Wunsch zum zweiten

Male ) :

L ! 88 « x .
Schauspiel in 5 Akten von Heinx .Laube.

Sonnabend , den 9 . Oktbr ,
8 Uhr ,

!M NöiUWZSSst l!u VM !!!S!v!!z!8:

sGchlliKe ZussUMtl
mit Dame «.

Später wird getanzt .
Die noch in Händen einzelner Mit-

auf sofort zwei tüchtige SchüSidsr -
gesMKU »
_ F . Vs trr , Müll erstr . 1 1 .

DkMett -- HRt - Büzsr
H . Msdeäe , Wilhelmshaven , N --u - sir .,
sucht per sofort zwei tüchtige Prztz -
arbeiterinueu .

Gesucht
Der Malermieister K . Grube zus ^ n ordentliches MsftstsrNHZu und

Bant hat mich beauftragt , das „ bon t ^ iw Dxszr zum Auswarten .
thm z . Zt . bewohnte t ReichshMe , Roonstraße .

ZMMSöil
b l- Äsend aus

dem zu 8 Wohnungen ein¬
gerichteten Hauptgebäude und
dem zu 2 Wohnungen und
großer Werkstatt eingerichteten
Hintergebäude ,

zum Antritt auf dm 1 . Novbr . 1897
zu verkaufen. Verkaufst ! rmin habe
ich angesetzt auf

SmsW, tzkü A. S. W .,
Absuds V Uhx ,

in H . K « th ' s Gasthof „Jeverlän¬
discher Hof" in Nmbrcmen .

Die Immobilien sind im Lauf des
vorigen Jahres gebaut, bringen einen
hohen Miethsertrag und sind mit festen
Hypotheken belastet.

Heppens , den 5 . Oktober 1897 .

_ Auktionator . .

Verkauf .
Herr Milchhändler Cse ! NsviZstt

zu Rüstersiel beabsichtigt verändsrungs -
halber, seine beiden daselbst belegenen

Jmmhilien ,
bestehend aus

den zu 4 bezw. 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhäusern
mit großen Stallungen , Obst¬
und Gemüsegärten,

z »m Antritt auf den 1 . Mai n . IS .
zu verkaufen.

Zweiten Termin habe ich an-
gefetzt aus

Mmtsg , des 11 . d . Mts . ,
Absuds 8 Uhr ,

in Wittwe Namken 's Gasthause
zu Kmphausersiel.

Das eine Immobil eignet sich vor¬
züglich für einen Milchhändler oder
Gärtner .

Kaufliebhaber wollen sich behufs
weiterer Auskunft on den Verkäufer
oder den Unterzeichneten wenden.

Heppens, 5 . Oktober 1897 .

P » HSVMS ,
Auktionator .

Gesucht
ein in häuslichen Arbeiten erfahrenes
Msdch «B für einen kl . Haushalt ,
oder ein MtMbrUMödcheA gegen
guten Lohn.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl .

HM s« vtlsßeüß?».
Foxterrier , in gute Hände, mö fl. nach
Auswärts . Marktstr . 15, I .

Key eingetroffen :

Vettzerrgs ,

KZen «sd Z« «,
fevtrgs VeLtsN

von 11 Mk . an ,

KStttÄGßzGZ -
von 48 Pf . bis 2 Mk.

Kchlsfdrckm
in Wolle und Baumwolle , in groß¬
artiger Auswahl , auch mir Eageln und

Sprüchm .

n . UtzSPSL ,
Reuende .

steiriimigen WüiLp -ntei
im Bezirksverbande Oldenburg — Ostfriesland wird am

Sonntaq , den LO . Oktbr . d . Js . ,
in 8R °MZLS 8 . mit folgender Tagesordnung !
stattfinden .

"
^

Vorwittags 1V Uhr : Delegirten -Versammlung im Central - ^
Ho :el.

SNüchMttiags 2 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagesieu da - ^
befindliche Commers -

selbst, L Couvert 2 Mark .
^ --

NachmWgs 4 Uhr : OefseutUche Wähler -Versammlung
im Saale des CenLral-Hotels mit Vorträgen der
NeichSLaqsabgeordneten I istizrath Albert Träger
und Otts Mschbeck aus Berlin .

Nach Schluß der Versammlung Abschi eds - Commers
ebendaselbst .

!
' sMÄ iN ö « lÜtNWI ? k8

VWM^ WZ AKZT -Oldenburg , Vorsitzender.

! Jeden 1 . und 3 . Donnerstag ,
Abds . 8 Uhr :

ZKLSlÄ -dSLicl
in Böke's Restaurant . Gäste ^ stets

willkommen.

MM ZrmL RSMnM

Kegsleiiili MilmÄsm
üsliie vomiuflH :

XtzAtzlll
bei Böke.

Kvr « i? rL8S8 .

-GchwKrZeK U . farbiM
'

StlMMt
Uffnew boesiAStzlirten kusiMnm von bi er unä LiisvÄ -rts äis , ^

^ ^

srKsdsii8t,L Nittbsiluvtzh äL88 lest äls lEilunA äss l per Meter 90 Pfg .

» M « l8 . . « » S' ls « MesWs -» BHL "
iM,M « N « SL

näeäer übsrnommsn bnbs miä bitts um Zütixs Hater8tüt2UUF .
' " '

HoebuesitunAsvoi ^

MsKsZ ».

Reuende »

zz

Zu tzermiethen
ein « Sblkter Zimmer .

Elsaß , Börsenstraße 15.

MWengarlZN
"

KHAUNm .

Heute Donnerstag :

Mart Nit kchsglgenlicm TgyKWz §kk.
ladet ergebenst ein

it . Herpen ,
MGWVNÄG -

Empfing
einen Posten schwere reinwoll .

KeiScrsski!
privalßelder
als DiwlMe ans KaysgrMä -
i - ürke m lüeßgöl! Kiarli nrul
m ckec Gememcks KM weist j
NLÄ.

Wilhelmshaven , den 5 . Okt . 1897 . ? «
ItvÄxIt Hemsen

Normal»
Unterzeuge,

gute haltbare Qualitäten ,
habe stets in allen Größen vor-

räthig .
Metten - u . Wäsche - Keschäft

! L .MIerIMsir .M

100 em breit , Mir . 95 Pf .,
sHwere rLit -w ^ llsus

Kleid er - Ilstnclle ,
100 L !Q breit , Dlir . 1,40 Mk .,

KUMM . Wtz .
' rSmKö

6 Mrr . 2 Mk ,

. Kittel-
. Fianslls

in allen Farben von 70 Pf . an .

s . SS8PSL ,
Reuende .

Flanell

Usmäe
VM 4 Zzch riil « Ä1r
in krimpffreier Waare , mit der

Hand verarbeitet , empfiehlt

ÄlMUWMWks
sl 8 . WMW UM )

Noms rvsrtsis Lancl^unä -
I 86 !iakt moolls ioii llarauk auk-

rasrLsÄM , äoss säMwÜlollo 2üA0
in llsr skills inoinss Ossolläkts-
lokals llaltov , ^eHsn somit äio
svllönsts Osisstsnlloit Ksbotsn
rrirä , äon Lollars in
MSL'» rLLWI° GS» « . ZL «»WtslL -
L! » « boi inir rur Larcksn.

Lis vsräsn in nrsinsin Lanss ^
lrsnnälioii , billig unll strovA
rosl ! bsllisnt , stnäsn in sstsn
Lrtilsln ssstr Arosss ^ .usvabl
LN olksn LNSASLSiollNStSL dli-
ÜASN Lrsissn .

Nsin strsns ŝtss LrinLip ist :
Dis rvsrtlls Lnnllsollakt so M
bsllisnsn , llass rlsts rsZsimässiA
null stsrns Lnrnokksirrsn .

6s8vbäfl8 !iAus >. ksngss

ksong RMn

sklalls arn Lantsr Lallrchol .

Gefunden
f : auf dem Marktplatz ein TramiNA «

Gegen Erstattung der Kosten ab-
z zuholen bei
? Bäckermeister ZMsukoPP ,

Frieverikenstraße .

Habe 100 Faß

LöMLsZ "

Redawon . Rotanonsoruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .)

( ttiue WtlttüMüke ) ,
nicht ganz frisch, passend für Conditoren ,
Bäcker und zum Kochen , ä Pfd . 70 Pf .
abzugeben. Versandt nicht unter SO
Pfund gegen Nachnahme.

lstsriai , Leiimiüt, ! H . MvKpvN ,
_ _̂ Rsrdeu . ? Neuettde .

HierM siKe Veilsg *'

Prachtvolle

Netz- Ssretts
für Damen von 1,35 — 5,00 Mk.

Mädchen - u . Lnabev -

Zaretts
von 35 Pf . bis 1 ' /4 Mk-,

Wiilter - Mätzen
und

billig bei



4Wage zu Ur .
234 - es

„ MlljMchmllkr Tageblattes
"

Doimer?tsq . de« 7. Oktober 18V7

Bestell « « gen
auf das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für das 4 . Quarta !
werden noch fortwährend entgegengenommen von den Kaiser ! .
P- stanstalten , den Zeitungsträgern und der

Heschäftsstesse des „ Mkyekmsy . FageSk ."

19. Die Französin .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)
Doll heimlicher Ungeduld erwartete Else die Anrede ihres

Begleiters . Aber er machte noch immer keine Miene , sein
Schweigen zu brechen und so fing sie endlich an , sich im Stillen
m erzürnen . Führte er sie deshalb beinahe bis zum Ende der
Bahn , wo nur hin und wieder ein einzelner Schlittschuhläufer
zu erblicken war , um ihr beharrlich etwas vorzuschweigen ? Ihre
Augenbrauen zogen sich unmuthig in die Höhe und mit einem
ironischen Zucken ihrer Lippen und in ihrem spitzesten Ton
sagte sie -

ein ganz anderer Anlaß vor , zur äußersten Vorsicht , ja , zum
Mißtrauen gegen diesen Herrn zu ratheu ."

Else von Marenburg konnte ihre Erregung nicht länger be-
meistern .

Mit heftigem Ruck dem Offizier ihre Hand entziehend ,
sprudelte sie mit leidenschaftlichem Ungestüm , während ihre
Augen blitzten und ihre Wangen sich zoxnroth färbten , hervor :

„ Daß Madeleine ihrem Landsmanne , Herrn Larcher , den
ich für einen ebenso liebenswürdigen wie ehrenwerthen jungen
Mann halte , ein wärmeres Interesse entgegenbringt , finde ich
begreiflich und verzeihlich und ich bin sehr weit entfernt , ihr das¬
selbe zu verargen . Im Gegentheil ! Unerhört finde ich es , Herr
Lieutenant Kramer , daß Sie sich erlauben , sich über dieses
Interesse Madeleine ' s zu alterieren . Und daß Sie gerade mich
zur Vertrauten Ihrer eifersüchtigen Anwandlung machen , gerade
mich das finde ich über die Maßen — "

Die Thränen stürzten ihr in die Augen und erstickten ihre
Stimme . Unfähig , sich zu beherrschen , wandte sie ihrem Be¬
gleiter de» Rücken und eilte , so schnell es ihr bei ihrer Gemüths -
erschütterung möglich , von ihm hinweg .

Bestürzt stand Lieutenant Kramer da , wie gebannt und

die zweite Kajüte find die Einrichtungen ebenfalls in bequemster
Weise vorgesehen . Ein geräumiger , höchst geschmackvoller Speise «
saal , der die gleichzeitige Unterbringung aller Passagiere gestattet ,
liegt im Hauptwerk , ein sehr geräumiges Rauchzimmer mit eben¬
solchem Vorplatz , der als Aufenthalt für die Damen bestimmt
ist, befindet sich in eleganter Ausführung in einem großen Deck¬
hause auf dem Poopdeck . Für die Unterbringung der zweiten
Kajütspassagiere dienen 111 bequeme Schlaskammern , von denen
der größte Theil für nur zwei Paffagiere eingerichtet ist .

Die Mannschaft dieses Dampfers wird aus etwa 400 Köpfen
bestehen , wovon allein 180 aus das Maschinenpersonal entfallen ,
welche alle in unmittelbarer Nähe der Maschinenräume unter¬
gebracht sind . Die Heizer und Kohlenzieher haben ihren eigenen
Eßsaal , und auf dem Sonnendeck , dessen Hinterer Theil ihnen zum
Aufenthalt im Freien ausschließlich überlaffen ist, ein geräumiges
Deckhaus , das auch den Aufenthalt daselbst bei schlechtem Wetter

ermöglicht . Die Offiziere wohnen in einem geräumigen eisernen
Deckhause auf dem Sonnendeck in unmittelbarer Nähe ihres
Wirkungskreises . Zur Sicherung der Navigirung sind dieselbe«

Einrichtungen wie beim Dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große "

getroffen . Der Rudersmcmn steht in einem geschützten HauS

die ausgesprochenste , wütbmdste Eifersucht ? Und wer eifersüchtig ? der Seite der Kommandobrücke ausüben .
war , ^ >er liebte — liebte ! Hurrcch ! s Dis für die Verpflegung einer so großen Anzahl von Paffa -

Der Gedanke , daß er mit der Ausführung seines eigent¬
lichen Vorhabens gründlich Fiasko gemacht , kümmerte den ver¬
liebten Lieutenant in seinem Freudentaumel nur wenig .

(Fortsetzung folgt .)

gieren und Mannschaft erforderlichen Wirthschaftsräüme , wie

Pantries , Küchen , Proviant - und Eßräume find in ausgedehn¬
tester Weise vorgesehen und mit den auf diesem Gebiete neuesten
Apparaten ausgestattet .

, Ganz besondere Aufmerksamkeit erregt jedoch in Fachkreisen
Der Neue DoPpeWMUbeUschKelldkMpfer des Nord- die Maschinenanlage dieses Dampfers, welche Lurch ihre besondere

, - . , , „ „ , . >rn gescht ,
schaute ihr mit nicht eben sehr geistreichem Gesichtsausdruck nach . Sund die wachhabenden Offiziere können bei schlechtem Wetter un -

ganz Vewunoeruug , Herr Lieutenant Kramer . Ihre Dann lief ein Freudenschein über sein Gesicht und in seinem ? behelligt durch überspritzendes Wasser ihren Ausguck in einem

r
rmt ryrem berühmten Borbilde Msltke tritt immer « Herzen erhob sich eins Jubelstimme . War das nicht Eifersucht , « geschützten Mittelaufbau oder in geschützten eisernen Thürmen an

frappanter zu Lage . " ^ - . - . - ^ -

Er fuhr aus seinem Brüten auf .

. „Pardon ! " Dann huschte ein rasches Lächeln über sein nach¬
denkliches Gesicht . „ Ihre Bosheit war allerliebst . "

„ Sie selbst , gnädiges Fräulein, " erwiderte er mit halbem
Ernst, „ sind Schuld , daß man sich mehr und mehr zum Schweiger
ausbildet ."

„ Ich ? " Sie warf ihm einen entrüsteten Blick zu .
M eine Schmeichelei darf ich Ihre Amßerung wohl krmm be-
trachten ? "

„ Allerdings . Ich schmeichle nicht . Ich konstatiere nur eine
Thatsache , wenn ich mich über die Ungnade beklage , die das
gnädige Fräulein seit einiger Zeit über mich zu verhängen so
grausam sind ."

„ Ich glaube nicht , daß Sie an meiner Ungnade sonderlich
schwer tragen , Herr Lieutenant Kramer, ", rief sie mit zuckenden
Lippen. Die überquellende Bitterkeit , die seit jenem Ballsest in
ihr gährte , die Qualen der Eifersucht , die ihr des Artillerie ,
osfiziers Benehmen seit einiger Zeit verursachte , kam in dem
Ton ihrer Stimme zum Ausdruck . Sein wachsendes Interesse
fiir Madeleine war ihr nicht entgangen und mit geheimem
Schmerz hatte sie beobachtet , daß er , in welcher Gesellschaft er
sich auch befand , zerstreut wurde , so oft er Madeleine mit Henri
Larcher zusammen sah , daß er die Beiden nicht aus den Augen
ließ, daß er sie umschlich und sich förmlich an ihre Fersen
heftete.

Lieutenant Kramer blickte seiner Begleiterin bestürzt ins
Gesicht . Sie erröthete heftig und rasch fügte sie, ihre frühere
erzwungene gleichgiftige Miene wieder annehmmd , hinzu : „ Ich
bin mir überhaupt irgendwelcher Aenderung in meinem Ver¬
hüten gegen Sie nicht bewußt . Wie könnte ich auch als junges
Mädchen einem Herrn gegenüber so etwas wie Gnade oder Un¬
gnade zum Ausdruck bringen ? "

„ Mir wollte doch scheinen, " entgegente der Lieutenant , „ als
ob das gnädige Fräulein mir früher mit weniger Förmlichkeit
begegnet wären ."

Sie zuckte mit den Achseln und machte zugleich eine
Schwenkung , als wünschte sie, zu einer der Gruppen , die sich in
emtzer Entfernung zeigten , zurückzukehren . Aber der Artillerie -
vsftzier hielt sie an der Hand zurück .

„ Pardon ! " sagte er rasch . „ Wollen gnädiges Fräulein mir
Mgst noch ein paar Minuten schenken. Ich habe eine Bitte , eine
Mittheilunq , die ich dem gnädigen Fräulein nur unter vier Augen
dortragen kann .

Sie ftigte sich ohne Weiteres , innerlich erschauernd im Vor¬
gefühl süßen Triumphes . Kam er endlich zur Einsicht des
schnöden Unrechts , das er gegen sie begangen , kehrte er endlich
Aurnüthig zu ihr zurück ? Sie war ja bereit , zu verzeihen und
P vergessen , wenn er nur aufrichtig bereute .

„Es handelt sich um Fräulein Roncourt, " begann der
Limtenant .

„ Um Msdeleine ? " Sie rief es mit zuckenden Lippen und
ärgerliche Enttäuschung malte sich in ihrem Gesicht .

„ Es wird dem gnädigen Fräulein nicht entgangen sein, "

deutschen L ! oyd „Kaiser Friedrich .
"

Der auf der Werft von F . Schichau in Danzig erbaute
Doppelichraubenschmlldampfer „ Kaiser Friedrich "

, obschon in seinen
Dimensionen etwas kleiner wie sein Vorgänger , der Schnelldampfer
„Kaiser Wilhelm der Große "

, soll demselben bezüglich der Paffagiere
doch in nichts nachstehen , weshalb der Bau gerade dieses Dampfers
in allen interessirten Kreisen mit der größten Spannung verfolgt
wird . Die Länge dieses Dampfers , dessen Stapellauf auf den
5 . Oktober festgesetzt ist , beträgt über Deck 600 Fuß gegen 648
Fuß des Dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " bei einer Breite
von 64 Fuß und einer Tiefs vom Kiel bis Seite Oberdeck von
41 Fuß . Sein Bruttoraumgehalt wird ca . 12000 gegen 14 350
Registertons des Dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " und seine
Wasserverdrängung in beladenem Zustande bei 28 Fuß Tiefgang
17 000 Tons betragen . Obschon die Dimensionen geringer wie
die des Dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " , so sind dieselben
doch immer noch so erheblich , daß hervorragend gute Seeeigenschaften ,
welche noch durch das Vorhandensein hoher seitlicher Schlingerkiele
wesentlich verbessert werden , mit Sicherheit zu erwarten find .
Schiff und Maschine , sind selbstverständlich nach den Vorschriften
des Germanischen Lloyd für die höchste Klasse , elfteres als Vier¬
deckschiff mit besonderen Verstärkungen erbaut . Bei dem Schiffs¬
körper , der seiner ganzen Länge nach mit einem Doppelboden zur
Aufnahme von Wasserballast versehen ist, ist ein ganz besonderer
Werth auf dis Anbringung und Verkeilung der wasserdichten
Querschotten gelegt worden . 17 derartiger Schotten , von denen
15 bis zum Oberdeck und 2 bis zum Hauptdeck reichen , theilen
das Schiff in 18 wasserdichte Abtheilungen , welche beim Vol -

lausen selbst dreier benachbarter Abtheilungen , das Schiff
noch schwimmsähig erhalten werden . Mit dieser weitgehenden
Schotteintheilung steht ein ausgedehntes Dampfpumpmsrrange -

rnem in Verbindung , das so angevrdnet ist , daß jeder Raum
mittels mehrerer Pumpen gleichzeitig und jeder leer ge¬
pumpt werden kan » . Außerdem ist das Schiff auf dem
Sonnendeck noch mit 22 Rettungsbooten ausgestattet , die zum so¬
fortigen Gebrauch durch eine im Bootsdienst aufs beste
ausgebildete Mannschaft bedient werden . Auch der „ Kaiser
Friedrich " ist ebenso wie sein Vorgänger chm Anforderungen
der kaiserlichen Marine entsprechend als Hilfskreuzer mit den
hierfür erforderlichen Einrichtungen zur Aufstellung einer großen
Zahl von Geschützen u . s. w . versehen . An Aufbauten besitzt
das Schiff eine 120 lange Back und ein mit der Poop einen

gemeinschaftlichen 444 / langen Aufbau bildendes Mireschiffshaus .
Auf dem Mittschiffshaus befindet sich ein geräumiges 300 langes

an die Schiffsseite reichendem Deck, welches_ _ Deckshaus mit bis
fuhr der Lieutenant ô VUhnung

"
der

'
Vorgänge ,

"
welche sich in ? als Schutzdeck für das neben diesem Deckhaus befindliche sehr

der Brust seiner Begleiterin abspieltm , fort , „ daß zwischen geräumige Promenadendeck der ersten Kajüte dient .
Fräulein Madeleine Roncourt und Herrn Henri Larcher ge° ? Die Unterbringung der Passagiere und Mannschaften er¬

misst, wie soll ich sagen , gewisse heimliche Beziehungen bestehen , folgt nach denselben Prinzipien wie beim Dampfer „ Kaiser
die

^ ' v , u » ^ '
Wilhelm der Große . " Vorn in der Sfltze befinden sich die

„ Sie erfreuen sich ja einer außerordentlich scharfen Be - ? Seeleute , daran anschließend wohnen im Haupt - und Unterdeck

vbachtungsgabe , Herr Lieutenant Kramer, " unterbrach sie
ihn spitz .

„O , ich bitte , ich habe einen ganz bestimmten Grund , dem
Pariser Journalisten meine ganz besondere Aufmerksamkeit zu
Widmen. Ich halte ihn , im Vertrauen gesagt , nicht für die
hntmlose , litterarische Persönlichkeit , als die er sich hier aus -

Ein bitterer , schmerzlicher Zug prägte sich in ihren Mienen
aus und im harten Ton sagte sie :
- „ Ich finde es nicht gerade geschmackvoll, einen Abwesenden ,

sich nicht verteidigen kann , mit unbestimmten Verdächtigungen
Lu verfolgen ."

Der junge Offizier erröthete .

in besonders luftigen Räumen ca . 750 Zwischendeckspaffagiere .
Der ganze mittlere Theil des Schiffes ist der ersten Kajüte und
der Hintere Theil des Schiffes der zweiten Kajüte eingeräumt .
Auch auf diesem Schiffe sind fast alle Schlafkammern der ersten
Kajüte und die meisten Kammern zweiter Kajüte in den Aus¬
bauten oberhalb des Obcrdccks , wo die Fenster - chei jedem Wetter
offen gehalten werden können , untergebracht , welche Anordnung
gleichzeitig den großen Vortheil gewährt , daß unterhalb des
Dkcks bei Nacht und unsichtigem Wetter die in den wasserdichten
Schotten nöthigen Oeffrmngen geschloffen gehalten werden können ,
ohne den Verkehr der Passagiere zu sehr zu belästigen . Für
die erste Kajüte sind im Ganzen etwa 180 geräumige Kammern
der verschiedensten Art für etwa 350 Passagiere vorhanden .

„Aber gnädiges Fräulein , ich versichere Ihnen , daß ich in - Der Pößte Theil der Kammern besteht aus den in kurzer Zeit
That ganz begründete Veranlassung habe

„ Welche ? "
Sie sah ihn spöttisch und herausfordernd an .
Er wich ihren Blick aus . , ^

. Durste er von seinem Verdachte sprechen ? Unmöglich ! Sie
wurde es dem Oberst sagen , die Sache würde vorzeitig an die
große Glocke gehängt und er zur Begründung seiner Aeußerungen
ungehalten werden .
- „Das kann ich dem gnädigen Fräulein hier nicht mit zwei
Sorten auseinandersctzen, " wich er aus .

Sie lachte schrill auf .
„ „Es ist ja nur das Interesse für Fräulein Roncourt, " be-

°'« e sich der Offizier zu versichern , „ für Fräulein Madeleine
als Mitgiied ihrer hochverehrten Familie , das mich treibt , mich . . . . , . - . ^ . .
an Sie zu wenden , und Sie zu bitten , Ihr Fräulein Cousins künstlerischen Geschmack ausgeführt . Die Ausstattung dieser Pracht

^ . - räume ist der Firma I . C . Pfaff in Berlin übertragen , die
durch ähnliche Arbeiten auch den Dampfern der „ Barbaroffa " -
Klaffe sich bereits einen wohlverdienten Nus erworben hat . Für

so beliebt gewordenen sogenannten Pullmcmnzimmernaußerdem
sind noch eine größere Anzahl fürstlich eingerichteter , aus Wohn -,
Schlaf -, Bade - und Torlettcnzimmer bestehende StaatZzimmer
vorhanden . Der Speisesaal erster Klaffe liegt im ruhig -
stm Theil des Schiffes , im Hruptdeck , in der Mitte des
Schiffes und wird mit künstlerischer Ausstattung , Parkett -
Fußboden u . s. w . in reicher Weise ausgestattet werden . Von
den übrigen Gesellschaftsräumen liegt das sehr geräumige Rauch¬
zimmer vor dem Maschinenschacht und das Gesellschaftszimmer ,
welches in seinem Hinteren Theil als Schreib - und Lesezimmer
eingerichtet ist, auf dem Promenadendeck . Diese beiden Räume ,
welche von dem dazwischen liegenden ungewöhnlich großen Haupt¬
treppenhause aus bei jedem Wetter bequem zugänglich sind , zeichnen
sich durch ihre große Höhe aus und werden selbstredend in feinstem

öu warnen , allzusehr dem Einfluß des Herrn Larcher nachzu -

Abe», Ich befürchte , daß sie sich über die Persönlichkeit des
" ariiers einer Täuschung hingiebt . Für mich, wie gesagt , liegt

Anordnung unter Zuhilfenahme der neuesten Fortschritte auf
diesem Gebiete allein es ermöglicht , mit einem kleineren Schiff
die gleiche Leistung wie der größere Vorgänger , Dampfer „ Kaiser
Wilhelm der Große " zu erreichen . Schon der Name der in dem
Bau von schnellen Torpedobooten rühmlichft bekannten Firma
F . Schichau in Elbing rechtfertigt das große Interesse , das
man überall diesem so überaus wichtigen Theil eines Schnell¬
dampfers cntgegenbringt . Erwartet man doch gerade von dieser

Firma ebenso wie im Torpedobootsbau , so auch im Schnell -

üampferbau ganz besonders hervorragende Leistungen . Me ganze
Maschinenanlage , welche in dm Schichau

' schen Werkstätten in

Elbing angefertigt wird , ist das ureigenste Werk des jetzigen
Leiters der Schichau 'schen Werst , des Herrn Ziese , und birgt
eine Reihe der interessantesten Neuerungen . Die Hauptmaschinen
bestehen aus 2 4sachen Expansionsmaschinen von zusammen
etwa 25000 indicirten Pferöekrästen , dis aus 2 dreiflügelige
Bronzeschrauben von 20 ^ 4 " Durchmesser wirkm . Die

Maschinen sind mit Rücksicht auf den besseren Trimm
des Schiffes und behufs Vermeidung von Schiffs - Vibrationen

nicht , wie bis bisher bei derartige » Schiffen allgemein üblich ,
im Hinterschiff , sondern zum ersten Male mittschiffs unter¬

gebracht . Jede derselben besitzt 5 Dampfcyltnder , die auf
3 Kurbeln wirkm , und ist mit Rücksicht aus größte Festigkeit
in Verbindung mit möglichster Leichtigkeit aus den besten Mate¬
rialien erbaut . Die Kurbel - und Schraubenwrlle » bestehen aus diesem
Grunde aus Krupp

' schem Nickelstahl , während die Condensatoren
ganz . aus diesem Metall cmgesrrtigt sind . Die Chliuderdurch -

messer sind folgende : Hochdruckcyltnder 43 ^ 4 Zoll , 1 . Mittel -

druckchlinder 64 ^ Zoll , 2 . Mitteldruckchlinder 32 Vs Zoll und

zwei Nieöerdruckchlinder vqzr je 33 ^ Zoll . Für die Erzeugung
des 15 Atmosphären Spannung haftenden Dampfes dienen 9

cylindrischr Doppelkeffel und ein einwandiger Kessel, welche in
drei Gruppen , jede für sich in einer wasserdichten Abtheüung
untergebracht find , und in 73 Feuer » eine Gesanuniheizfläche
von 72 000 Quadratfuß enthalten . Me Keffelanlage ist mit
'
Howdm

's künstlichem Zug versehen , der bei allen Witterungs -

Verhältnissen eine gleichmäßige und bessere Verbrennung wie bei

natürlichem Schornsteinzug ermöglicht . Mit Rücksicht auf die

Unterbringung der Maschinen mittschiffs war es nothwendig ,
eine der drei Keffelgruppen hinter dem Maschinenraum an¬

zuordnen , eine Anordnung , die bisher wohl mit großem Erfolg
aus Torpedoboten , aber noch nicht auf einem großen Paffagier -

dampfsr zur Ausführung gekommen ist und aus deren Erfolg
man daher bei einem derartigen Schnelldampfer mit Recht all¬

seitig sehr gespannt ist . Jede der drei Keffelgruppen ist mit je
einem mächtigen Schornstein versehen . Die auf diese Weise sich

ergebenden drei Schornsteine verleihen bei ihren gleichmäßig
weiten Abständen in Verbindung , mit den zwei schräg liegenden
Masten und der graziösen Schiffsform dem Schiffe ein mehr

hachtartiges , schneidiges Aussehen , während der Schnelldampfer

„ Kaiser Wilhelm der Große " mit seinen vier , in zwei Gruppen
angeordneten Schornsteinen trotz seiner schlanken Linien mehr
durch seine Mächtigkeit wirkt .

Die rühmlichft bekannte sorgfältige Ausführung der Arbeiten¬
der Danziger Werst am Schiffskörper und die genialen Maschinen -

construkrionen der Firma F . Schichau , welche letztere dem Nord¬

deutschen Lloyd bereits vier ausgezeichnete Dampfer geliefert hat ,
berechtigen auch für diesen Neubau zu den schönste» Hoffnungen .

Möge der neue Schnelldampfer „ Kaiser Friedrich " alle auf ihn
gesetzten großen Erwartungen nach jeder Richtung zur Ehre
seiner Erbauer , wie der gesammten deutschen Industrie , die mit

so vielen Zweigen an seiner Herstellung betheiligt ist, und zum
Ruhm und Wohl seiner Rheder glänzend erfüllen . _ :"

Vermischte s.
— * Nausen reist am 12 . Oktober nach Amerika , wo er

50 Vorträge halten wird . Als Honorar sind ihm 260,000
Kronen garantirt , außerdem erhält er einen Theil der Ein¬

nahmen . Die Reise wird sich vielleicht bis Calisornien erstr ecken.

Irr? BeachLnrrgr
Es wird im Interesse des Publikums darauf

aufmerksam gemacht , daß die ächten seit fünfzehn
Jahren im Verkehr befindliche » , von einer

großen Anzahl angesehener Professoren und

Aerzte geprüften Apotheker Richard Brandts

Schweizerpillen infolge des »men Deutschen
Markenschußgesetzes ein Etiquetk wie neben¬

stehende Abbildung tragen . _

Lelrro LImeLs Msku' uotkiS L? v°u ^
Thompfon ' s Seifenpulver . Durch dasselbe wird blendend weifte
Wäsche erzielt , ohne daß wiche auch nur im mindesten angegriffen wir »
Nur echt mit Schntzmarke „ Schwan " .



Bekanntmachung .
Mit dem 1 . Januar 1898 treten

im Herzogthum Oldenburg die Be¬
stimmungen des Oldenburgischen Ge¬
setzes vom 25 . Januar 1888 in der
Fassung vom 16 . Februar 1895 über
die Ladungsbreite , das höchste Ladungs¬
gewicht der Fuhrwerke und die Rad -
ftlgenbreite der Acker- und Lastwagen
auch für solche Fuhrwerke in Kraft ,
die vor dem 1 . Juli 1888 in Gebrauch
genommen worden sind .

Diese auch für Preußisches Fuhr¬
werk in Oldenburg geltenden Bestim¬
mungen lauten :

Z rs -
«Labungsbrcite der Juhrwerke .
Die LadungSbreite eines Fuhrwerks

soll nicht mehr als 3,25 m betragen .
§ 20 .

Radselgenöreite .
Mit Acker- und Lastwagen darf aus

öffentlichen Wegen nur gefahren werden ,
wenn deren Radfelgenbeschlag mindestens
10 om breit ist . Haftbar für die ver¬
wirkte Strafe ist der Eigenthümer des
Fuhrwerks .

Für Fuhrwerke , welche vor dem 1 .
Juli 1888 in Gebrauch genommen
sind , tritt die Vorschrift des Absatzes
1 erst mit dem 1 . Mai 1898 in Kraft .

Z 21 .
Köchstes Ladungsgewicht .

Das Gewicht der Ladung , welche auf
eine« Fuhrwerke außerhalb der Städte
und Orte befördert werden darf , soll
nicht mehr betragen als :

in der Jahreszeit
v . 15 . Nov . >v . 15 . April
b . 1b . April j b . 15 . Nov .

für ein
vier -) zwei- > vier - j zwei¬

rädriges Fuhrwerk

miiRadfelgeübeWag
Kilo Kilo

bis 7,5 onr Breite 2000 1000 3000 1500
von 7,5 bis 10 vva 3000 1500 4800 2000
von 10 bis 15 ora 3800 2000 5500 2500
Von 15 erau . darüber 5000 2500 6500 3000

Für MMLrfuhrwsrk gilt diese Be -
stimmung nicht .

Ausnahmsweise ist eine schwerere
Belastung bei solchen Gegenständen ,
welche, wie z . B . Steinblöcke , Mühl¬
steine,

' Baumstämme , ihrer Bestimmung
wegen ungetheilt fortgeschafft werden
müssen , alsdann gestattet , wenn der
Radfelgenbeschlag des Fuhrwerks min¬
destens 15 om breit ist . Jedoch dürfen
Lasten von mehr als 7500 Kilo auf
Staatswegen nur mit Genehmigung
des Bezirksbaumeisters , auf Amts wegen
nur mit Genehmigung des Amtsvor¬
standes , auf Gemeinde - und Genossen »

schastswegen nur mit Genehmigung des
Gemeindevorstandes befördert werden .

Der Führer eines beladenen Fuhr¬
werks ist verpflichtet , aus Verlangen
eines Wegbaubeamten (einschließlich der
Chaufseeaufseher ) oder eines Polizei -
beamten über das Gewicht der Ladung
unter Vorzeigung der darüber sprechen¬
den Papiere unverzüglich vollständige
Auskunft zu geben und wenn er dies
nicht vermag oder die Auskunft ver¬
weigert , auf Anordnung des Wegbau¬
beziehungsweise Polizeibeamten ebner
Ermittelung des Gewichts der Ladung
sich zu unterwerfen . Die Gefahr und
Kosten der Ermittelung trägt der Wa¬
genführer , wenn er die erforderliche
Auskunft über das Ladungsgewicht ver¬
weigert oder dieses das erlaubte Maaß
übersteigt - im andern Falle sind die
Kosten der Ermittelung aus der Landes -
kaffe zu bestreiten .

Aurich , den 28 . August 1897 .
Der RegiernrrgS -Pröfideut r

von Estorff .

Bekanntmachung .
Nach ß S des Gesetzes vom 24 . Juni

1691 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
u . A . in Abzug zu bringen :

1. die von den Steuerpflichtigen zu
zahlende « Schuldenzinsen und
Renten -

2 . die auf besonderen RechtStiteln be¬
ruhenden dauernden Lasten -

3 . die gesetz - oder vertragsmäßigen
Beiträge des Steuerpflichtigen zu
Kranken -, Unfall -, Alters - und
Jnvaüdenversicherungs -, Wittwen -,
Waisen - und Pensionskaffen -

4 . Versicherungsprämien für Ver¬
sicherung des Steuerpflichtigen auf
de» Todes - oder Lebensfall , soweit
die Prämie » den Betrag von jährlich
600 Mk . nicht übersteigen . Die
Steuerpflichtigen , die zu einer
Steuererklärung gesetzlichnicht ver¬
pflichtet sind , fordern wir , um die
Unterlagen für die demnächst be¬
ginnende Vvreinschätzung zu ge¬
winnen, - hierdurch auf , bis zum
8 . November d. Js . die erwähnten
Beträge , deren Abzug vom steuer¬
pflichtigen Einkommen beansprucht
wird , anzumelden und über Re

Verpflichtung zu diesen Beträgen
Belege (Zins - , Beitrags - Prämim¬
quittungen usw .) bcizubnngen . Die
in früheren Jahren bereits ange¬
meldeten und noch bestehenden
Schulden sind wiederholt anzu¬
melden . Die Anmeldungen werden
auch bei der Veranlagung zur
Ergänzungssteuer berücksichtigt .

Wilhelmshaven , d . 29 . Septbr . 1897 .

Der Magistrat .
vr . Ziegner - Gnüchtel .

Knzukeihen gesucht
auf sofort oder später zwei Capitalien
von

AbisLVVSMk .
zu s o/g Zinsen .

Heppens , 4 . Oktober 1897 .
K -,

Lrs VSLklllLSilLSU
per gleich oder 1 . Nov . 8 W - blirte
Stüdes », event . einzeln , erste Etage .

Bismarckstr . 18a ,
gegenüber dem neuen Marktplatz .

Zu vermiethm
zum 1. Novbr . eine 3räum . Uuter -
WohttMtg , sowie zum 15 . Novbr .
oder 1 . Dezbr . eine 4räum . Oöer -
Woh « U« g im Hinterhaus .

Otts Wofchrmck , Tonndeich ,
Friederikenstraßs 10 .

Zu vermiethm
zum 1 . November in meinem Neubau
an der Verl . Peterstr . mehrere 3 - und
4räumige Wohmrssgerr . Näheres

R . Hör « , Neubremen .

Mööt. Wohnung,
separ . Eingang , an 2 junge Leute zu
vermiethen . Börsenstr . 9 .

Zu dermiettze«
ein gut möblirtes Wostv - u . Schlaf -
zimmer an 1 oder 2 Herren , auch -
mit Burschmgelaß .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethm
zum 1 . November eine 4räum . Hoch -
pasrtes -resvohmmg , sowie eine 3räum .
Mstsewohr »« « g . beide mit Wasser .

C » LttMKe , Bismarckstr . 35 ic .

MoLQWLK
von 3 Stuben mit Zubehör in der
Nähe der Jacobikirche , gegenüber der
Marineschule , miethfrei . Näheres zu
erfragen

Waisenhofstraße 41 in Kiel .

8« vermiethen
zum 1 . November 4 - und 5räumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
Gtage »rwoy » « « geir .

Müllerstr . 25 , zu erfragen Hinterh .

§msWi .Mshmq
(bestehend aus 5 großen Stuben nebst
Zubehör ) zu vermiethen , Kronprinzen¬
straße 10 b, II . Näheres bei

I . N . Pspkerr , Königstr . so .

Zu vermiethm
zum 1 . Novbr . eine schöne OdSV -

wohvrmg an ruhige Bewohner .
H . Meu . eu , Kopperhörn .

Zu miethm gesucht
eine AttLKLwohrMM auf gleich oder
1 . November in der Nähe des Siels .
Offerten mit Preisangabe uut . W . 8
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein schulfreies MädchStt .

Roonstraße 4 .

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Schrchrrmche « --
gsfMM . Lohn nach Tarif . Dau¬
ernde Winterarbeit .

Schuhgeschäft ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 32 .

Gesucht
ein Mkdche « für die Tagesstunden .

NWevt , RaihSapotheks ,
Seitenflügel II .

v8

zu der

am 8 . Oktober L8S7 im Saale dsr „Miserkrorre"
R stattfindendm

Z zur Gründung einer Krankenkasse ,
A bestehend in

ß Ssiimt , Sksimz , Water » » >
'

Kall .

K Kassenöffuitftg 7 Wr . - Anfang 8 Uhr .

V Karten ä 40 Pfg . im Vorverkauf sind zu haben bei sämmtlichen

Mitgliedern des Hebammenvereins , sowie bei Herrn Flacke , Rathhaus¬

restaurant Bant , Herrn Bohnenkamp , Buchbinder , Werststraße 13

und in der Kaiserkrone .

- An der Kaffe 50 Pfg . Ball 1 -

Ik« - M « nMa
werden schnell und billig angefertigt
von

Marktstraße 28 .

VSS0 S00000 SASSSG 0S0E008 SSSSSS 00 S000 SSS 000000000 '

s-sÄMV6i " 8cl,6 OaköL - Hbri

Doppelklicke ,
Meter 90 Pf . Md 1,10 Mk .

ZeDs LLZMitiit Lm L sehr HMscheW ^

Melangen . - !
WLW NGKtG LsZI » MMRGMG !

MMTRKZLLGLÄGU '«

ZT/M . Älksürsr

Suche
zum 1 . Januar einen 8Me »r
in der Roonstraße oder möglichst
nächster Nähe . Off . mit Preisangabe
und Größe erbittet

C . Ksmck , Kiel , Markt 10 .

Gesucht

assii 2S äs -krs »
INLILL vLt Sick äLS äodas

L>nlvsr <iis Veit «rodelt .
distst in LWH8 suk 8Lts äL»
NöLksts , xvs.» srrsivdt veräsii
Lsuv . NLv LOdis Lut äell NLMM
„lledrg " Ullä Lis SovritrwLrllS .
Lll vLv . ir> a,II. Vesser. SesevLN .
u. Reine L l-iebig, iisnnover .

Pflege Sie Ziihue!
Ein angenehmer Mund erhält erst )

durch gesunde , weiße und reinliche Zähne !
feine volle Schönheit , Frische und An -

'

ziehungskraft und hat fick die seit 1863
mit größtem Erfolg eingsführte unüber¬
troffene ZKWpsstk (Oäovtms ) aus
der 3mal preisgekrönten K . Bayr . Hof -
Parfümeriefabrik von K . D . Wunderlich
in Nürnberg am meisten Eingangver¬
schafft, da sie dis Zähne glänzend weiß
und gesund erhält , den Weinstein , üblen
Athenr und Tabaksgeruch entfernt . Zu
haben L 50 Pfg . bei

U . Hüffe , RathAapothcke .

barrelweife zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt -

ZSZSMArm .
Empfing eine Ladung schöne

. ZMrßerger

Barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

6 . KoLmlelt ,
_ Baut ._ ^

LsiKklltttrilk !
ertheilt

o . DsUsoLuMt ,
Verl . Börsenstr . 11 .

rauhe Hände , Schrunden,Spannen ,
Hautjucken , Mitesser rc., so ver¬
wenden Sie als Kosmetikum das
lOOOfach bewährte

25 und 50 Pfg . per Dose .

Depots : Mchard Lehmann , Bis -
marckstr . 15 , Kngo Lüdiche ,
Roonstr . 104 , Kmik Schmidt ,
Roonstr . 84 , ZS . Machsmnth ,
Marktstr . 27 , W . Keik , Drogerie
zum rothen Kreuz , Bant ,

Werftfiraße 10 .

auf ganz auf sofort ein ordentliches
Mädchen von 14 — 16 Jahren bei
leichter häuslicher Arbeit bei einer
Herrschaft .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .^
U« W IMS

Ban -, GLeiuMHtz -, Tischler - ,
Mkschi»enK«W-, WssS-

Msifirrschnls 4 bezw . 3 Sem .
Londdanfachsule 2 Sem . (für länd¬
liche Maurer oder Zimmermeister ), Beg .
26 . Okt . M « Be «chchNls , Beg . 30 . Nov .
Gsizerschuie , Beg . 6 . Jan . Pro¬
gramme kostenfr . durch die Direktion .

1E M '--'

Ahr .

Gesucht
züm 1 . November ein Mädchen
für Küche und Hams .

Frau Kapt .-Lieut . CnpMe ,
Bictoriastraße 83 .

Des MgeWeins

SW AtWttASL ' t

übernimmt Versicherungen gegen DiSd ->
MH ! von Aahrräder « .

Der Getteral -Mgettt.
8 . LeFMSNrr , Bismaickstraße 18 a,

Cigacrenladen .

und empfehle
Preisen .

dieselben billigen

8. leck« , AsMOr».

Empfing eine Doppelladung

IvksKkSll
,

wovon L Bftllen mit 3,50 Mk . akgebe >

6 . Kolimltlt ,
Bant .

in KMfs» ffsürfich
L KLWsL LS « WpüskSt

s !s 8Mk . r!. IsMb
'
MZz .

Hschfeitte frische

8 «hmrsmetW
Kehm k. KgMM
übernehme jedes Quantum .

Roonstraße 24 .

im 8 Mts liss pesiiss. tsliilrerlits ,
verfaßt von Herrn DH . BoorMfl ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven , ist zu haben , L 50 Pfg ., in der

AiMMM ckss TWÜ .

DI ». 8 » « « .

Redaltiv « , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (Telephon Rr . 16 .)
»MM»

Habe einen 6sttzigsn -

Ls ' G ^ . K
mit Verdeck bMs z» verkauf« .

WL ".

Zu Umzügen empfehle

MakrüKtur
UapLer »

das Pfund zu 8 Pfg .

Schöne
Niisgnum bünuiii-
8ps> 8öksl1offöln

L Centner 2,70 Mk ., bei 5 Centn «

2,60 Mk ., empfiehlt

L;. Vssemann

empfiehlt in Postcolli 9 Psd . netto M
Mk . Ltd .GV franco unter Nachnahme -

UMsre ! iN RsstmisäK
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